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Unser Unternehmen 

 

Unsere zentralen Anliegen: 

Â Weiterbildung und Entwicklung zu persönlichen Themen oder beruflichen 
Herausforderungen 

Â Lernen lernen, lebenslang Lernen, erfolgreich lernen 

Â Stärken stärken, persönliche Entfaltung, Gesundheit erhalten 
 
 
 
 

Unsere Vision: 

Â successful doing ist: WAHRNEHMEN - ENTSCHEIDEN - UMSETZEN 

Â successful doing steht für die Freude auf persönliche Entwicklung 

Â successful doing steht für Innovation und Kreativität bei der KNOW-HOW 
Übertragung in den Arbeitsalltag 

Â successful doing steht für Eigenverantwortung und Eigeninitiative 

Â successful doing steht für qualitätsvolles und überprüfbares Tun

http://www.successfull-doing.at/
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Führungsseminare 

einfach besser – Lehrlinge fördern und führen FK 001 

 

Ziel: Die Fähigkeiten des/der AusbildnerIn voll zu entfalten. 

Lehrbeauftragte und Führungskräfte im Umgang mit Jugendlichen zu unterstützen und 
anhand von Praxisfällen Lösungen zu erarbeiten. 

Hilfestellung bei der Ausbildungsplanung und Lernunterstützung 

Sicherheit bei der Umsetzung der rechtlichen Rahmenbedingungen 

 

Zielgruppe: Lehrbeauftragte, Meister, Ausbilder, Führungskräfte und Facharbeiter bzw. Sachbearbeiter mit Ausbil-
dungsverantwortung 

 

Nutzen: Â Konflikte werden leichter lösbar 

Â Gründe für das Verhalten von Jugendlichen verstehen 

Â Herstellung eines motivierenden Klimas im Ausbildungsalltag 
 

Inhalt: Â Potenzialanalyse und individuelle Standortbestimmung 

Â Die eigene Rolle als AusbildnerIn finden, definieren und abgrenzen können 

Â Tragfähige Arbeitsbeziehungen schaffen und erhalten können 

Â Sicherheit für eigene Entscheidungen bekommen 

Â Förderer und zugleich Forderer sein 

Â Widerstand als Motivation erkennen und nutzen  

Â Den Dialog zwischen den Generationen erfolgreich gestalten können 

Â Rechtliche Rahmenbedingungen, sowie Neuerungen kennen 
 

Besonderes: Bei der Förderstelle zur Zertifizierung eingereicht. 

 

Hinweis: Förderungen gemäß §19 BAG beträgt 75% oder max. € 1.000,-- pro Jahr. 

 

Dauer: 2x2 Tage 

 

Veranstaltungsdaten: Ort: 

Termin: Auf Anforderung Seminarraum und am Arbeitsplatz 

 Angepasst an die Arbeitszeiten im Kundenbetrieb 

Preis: Pauschalpreis oder Verrechnung laut Aufwand 
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Altersgerechte Unterweisungspraxis FK 002 

 

Ziel: Die Lernbedürfnisse und Lernstrategien von Menschen ändern sich entlang der Lebensspanne. Ein älterer 
Mitarbeiter, braucht eine andere Einweisung als ein Junger.  

Ältere Menschen haben hohe Effizienzorientierung und sind unmittelbar nutzenorientiert. Für Jüngere ist es 
sinnvoll Test- und Trainingsfelder zu schaffen, wo sie Grenzen ausloten können. 

Sie lernen diese Unterschiede bei der Unterweisung zu berücksichtigen. 

 

Zielgruppe: Meister bzw. Werkstättenleiter, Schlüsselpersonen wie Vorarbeiter, Partieführer Team- bzw. Montageleiter, 
Steuermänner, Maschineneinsteller usw.. 

 

Nutzen: Â Praxislernen anhand von eingebrachten Fällen 

Â Übungen in Kleingruppen und Reflexion im Plenum 

Â Erstellung einer konkreten praktischen Lösung für jeden Teilnehmer 
 

Inhalt: Â Grundverständnis für Lernprozesse 

Â Grundlagen des Lebensphasenmodells 

Â Das Vierschritt-Modell der klassischen Handwerkslehre (cognitive apprenticeship) 

Â Herstellen von lerngerechten Umgebungsbedingungen 

Â Unterweisungsleitfaden für eine konkrete eigene Situation 
 

Besonderes: Voraussetzung 

Â Grundkenntnisse in Kommunikationstechnik, Präsentation oder Rhetorik bzw. 

Â Persönlichkeitsentwicklung oder Teamsprecherausbildung (oder ähnliches) 

Â Konkrete Anwendung als Lernzielvereinbarung mit dem zuständigen VorgesetztenTransfersicherung 

Â Anwendung des im Seminar erstellten Leitfadens 

Â Reflexion der Anwendungserfahrung – mit dem Trainer via Telefon 
 

Hinweis: Qualifizierungsförderung für Beschäftigte gemäß § 34 AMSG (Arbeitsmarktservicegesetz) im Rahmen des 
Europäischen Sozialfonds (ESF) - Ziel 2 Schwerpunkt 1 möglich. 

 

Dauer: 2,5 Tage – (2 Seminartage plus ½ Tag Transfergespräch am Arbeitsplatz) 

 

Veranstaltungsdaten: Ort: 

Termin: Auf Anforderung Seminarraum und am Arbeitsplatz 

Zeit: Angepasst an die Arbeitszeiten im Kundenbetrieb 

Preis: Pauschalpreis oder Verrechnung laut Aufwand 
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Erfolgreich Mitarbeitergespräche führen FK 003 

 

Ziel: Das strukturierte jährliche Mitarbeitergespräch ist häufig das zentrale Führungs- und Steuerungsinstrument 
für Zielvereinbarung und Entwicklungsplanung. 

Erfolgreiche geführte Mitarbeitergespräche sind ein wesentliches Führungsinstrument und tragen zur Aus-
richtung, Orientierung und Loyalität der Mitarbeiter bei. 

Das Mitarbeitergespräch ist die Gelegenheit, die persönlichen Werte - auch die beruflichen Motive - der 
Mitarbeiter, kennenzulernen und gezielte Entwicklungsvereinbarungen zu treffen. 

 

Zielgruppe: Führungskräfte, Meister, Vorarbeiter, Teamleader, Projektleiter …. 

 

Nutzen: Das regelmäßige, jährliche 4-Augen Mitarbeitergespräch … 

Â dient zur Überprüfung und zur Besprechung von zurückliegenden Arbeitsergebnissen. 

Â dient zur Standortbestimmung damit der Mitarbeiter weiß wo er steht. 

Â dient zur gemeinsamen Erarbeitung und Festlegung künftiger Ziele und Aufgaben. 

Â dient der Abstimmung des jeweiligen Handlungs- und Verantwortungsspielraumes. 

Â dient der Optimierung der Kommunikation und Information. 

Â dient der Überprüfung der gesamten Arbeitsorganisation und des Informationsflusses. 

Â dient zur Potenzialanalyse der Mitarbeiter und Planung der Entwicklungsmaßnahmen. 
 

Inhalt: Â Herstellen wertschätzender Gesprächsbedingungen 

Â Auffrischung bewährter Kommunikationstechniken 

Â Kennenlernen von Hindernissen und Gesprächsfallen 

Â Praxisübung zum Umgang mit den mitgebrachten Leitfäden 
 

Besonderes: Voraussetzung 

Â Grundkenntnisse in Kommunikationstechnik bzw. 

Â Persönlichkeitsentwicklung 

Â Führungs- oder Teamleiterausbildung 
 

Hinweis: Arbeit anhand des firmeneigenen Leitfadens. 

 

Dauer: ½ Tage 

 

Veranstaltungsdaten: Ort: 

Termin: Auf Anforderung Firmeninterne Räume 

Zeit: jeweils von 9:00 – 13:00 Uhr oder 13:00 bis 17:00 

Preis: Pauschalpreis oder Verrechnung laut Aufwand 
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Moderiertes Teammitarbeitergespräch FK 004 

 

Ziel: Das strukturierte jährliche Mitarbeitergespräch ist häufig das zentrale Führungs- und Steuerungsinstrument 
für Zielvereinbarung und Entwicklungsplanung. Bei größeren Führungsspannen ist das Einzelgespräch oft 
eine Überforderung für Mitarbeiter und Führungskräfte. 

Abhilfe ist das gemeinsame Mitarbeitergespräch für Teams und Arbeitsgruppen zur Erschließung von Ver-
besserungspotenzialen bzw. Bearbeitung von Kommunikationsstörungen oder Konflikten. 

Das Moderiertes Teammitarbeitergespräch stärkt den Teamgeist und ist ein wertvolles Instrument für die 
zur Ausrichtung, Orientierung und Loyalität der Mitarbeiter 

Zielgruppe: Führungskräfte, Meister, Vorarbeiter, Teamleader, Projektleiter …. 

 

Nutzen: Â Die Zusammenarbeitsqualität durch offene Kommunikation in der Gruppe steigt. 

Â Stille und kalte Konflikte können aufgespürt und positiv gelöst werden. 

Â Verbesserungspotenziale werden entdeckt und Lösungen dazu erarbeitet. 
 

Inhalt: Â Effiziente Vorbereitung und Planung 

Â Standardablauf anhand eines vorbereiteten Leitfadens 

Â Visualisierung und Dokumentation der Ergebnisse 

Â Erstellung eines konkreten Maßnahmenplans mit Zuständigkeiten und Terminen 
 

Besonderes: Rundumservice für Unternehmen bei Planung, Abwicklung und Moderation. 

 

Hinweis: Für den Aufbau eines firmeneigenen Moderatorenpools gibt es maßgeschneiderte Moderatorenkurse und 
Leitfadenentwicklung. 

 

Dauer: 3 bis 4 Stunden 

Veranstaltungsdaten: Ort: 

Termin: Auf Anforderung Firmeninterne Räume 

Zeit: Angepasst an die Arbeitszeiten im Kundenbetrieb 

Preis: Pauschalpreis oder Verrechnung laut Aufwand 
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Teamleitertraining FK 005 

 

Ziel: Operative Führungskräfte die Klarheit zu ihrer Rolle und Funktion haben und soziale Fertigkeiten effizient 
Anwenden bei Ihrer Führungsarbeit. 

Operative Führungskräfte die wissen, dass sie als Trainer Vorort verantwortlich sind für die Entfaltung der 
Mitarbeiterpotenziale. 

 

Zielgruppe: Für Führungskräfte in der Produktion. 

Mitarbeiter die verantwortlich sind für Arbeitsgruppen wie: Meister, Vorarbeiter, Teamsprecher, Gruppenlei-
ter, Polier, Montageleiter, Obermonteur, Partieführer usw. 

 

Nutzen: Zielgerichtete Entwicklung: 

Â Intensive Lernbegleitung und der Austausch mit den unmittelbaren Vorgesetzten verbindet Arbeitswelt 
und Lernwelt.  

Â Hohe Praxisbezogenheit da die Qualifizierung in Abstimmung mit dem jeweiligen Unternehmen erfolgt. 

Â Rückmeldung über Potenziale, Talente und Stärken durch die SIZE - Prozess® Persönlichkeitsanaly-
se. 

Â Transferübungen zwischen den Modulen sichern das Gelerntes im Betrieb angewendet wird, dann 
wird es lebendiges Wissen. 

 

Inhalt: Â Lern-Gang zur Entwicklung aller praktischen und theoretischen Fähigkeiten 

Â Sein eigenes Potential erkennen, anwenden und nutzen lernen 

Â Die Rolle als Führungskraft annehmen und entfalten 

Â Anhand von Praxisanliegen Lösungen erarbeiten 

Â Fordern und fördern, das Team erfolgreich machen 

Â Aus eigenen Erfahrungen und von anderen lernen 

Â Abschluss (Präsentation der Praxisarbeit, Zertifikat, festlicher Ausklang) 
 

Besonderes: Jeder Teilnehmer bekommt eine SIZE Prozess
®
 Persönlichkeitsanalyse 

Die Praxisarbeit, ein Bestandteil des Lehrgangs, hat einen führungsrelevanten Hintergrund und nimmt Be-
zug auf die Situation des Einzelnen im Betrieb. 

Die Module werden von einem Trainertandem begleitet. 

Informationsmeeting oder telefonische Information mit den Vorgesetzten der Teilnehmer 

 

Hinweis: Lerngangsprinzipien sind: Klarheit, Übersicht, Vereinbarungen, Lerngruppen, Lösungsorientiert! 

Trainerzertifizierung durch SystemCert 

 

Dauer: 3 x 2 Tage und je ½ Tag zu Beginn und Schluss des Lerngangs 

 

Veranstaltungsdaten: Ort: 

Termin: Auf Anforderung Nach Kundenwunsch 

Zeit: jeweils von 9:00 – 17:00 Uhr 

Preis: Pauschalpreis oder Verrechnung laut Aufwand 
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Führen alkoholauffälliger Mitarbeiter FK 006 

 

Ziel: Alkohol ist Kulturgut, Genuss- und Suchtmittel zugleich, in jedem Fall ist dessen Konsum hoch gefährlich in 
Zusammenhang mit dem lenken bzw. steuern kraftgetriebener Maschinen und der Ausführung hoch sensib-
ler und verantwortungsvoller Arbeit. 

Für die betrieblichen Belange geht es um Lösungen die den Arbeitskontext betreffen. Sie lernen dabei wirk-
same Strategien und Vorgehensweisen zum Thema kennen. 

 

Zielgruppe: Führungskräfte, Personalmanager, Lehrbeauftragte, Personalvertreter 

 

Nutzen: Â Hebung der Arbeitssicherheit und Gesundheitsquote im Betrieb 

Â Steigerung der Qualität, Produktivität und Senkung der Fehlerrate 

Â Positives Image bei Kunden und der Arbeitsumgebung sowie bei den Versicherungsträgern 

Â Verbesserung der Führungskultur und  

Â Sicherheit in der Führungsarbeit 
 

Inhalt: Â Wirkung und Gefahren aktueller Alkoholisierung 

Â Allgemeine Informationen und Hintergrundwissen 

Â Unterscheidung von Gebrauch, Missbrauch und Abhängigkeit 

Â Wirkungen auf die Unternehmenskultur, Arbeitsqualität und Image 

Â Trinkkultur bzw. deren Anpassung oder Veränderung 

Â Empfehlungen der WHO – Grenzen moderaten Alkoholkonsums 

Â Gesundheit im Betrieb – konstruktive Hilfe 

Â Konfrontationsgespräch und Vereinbarungen mit Änderungswirksamkeit 

Â Faustregeln für die Beurteilung von alkoholbedingten Wahrnehmungen 

Â Aktive Grenzsetzung bei auffälligem Alkoholkonsum mit Eskalationsmodell 
 

Besonderes: Wurde in enger Kooperation mit Prim. Dr. Felix Fischer, Psychiater, Gerichtsgutachter und Leiter des The-
rapiezentrum Bad Hall zur Behandlung von alkohol- und medikamentenabhängige PatientInnen entwickelt. 

 

Hinweis: Qualifizierungsförderung für Beschäftigte gemäß § 34 AMSG (Arbeitsmarktservicegesetz) im Rahmen des 
Europäischen Sozialfonds (ESF) - Ziel 2 Schwerpunkt 1 möglich. 

Für den Zusammenschluss von mindestens 3 Arbeitgebern zu einem Qualifizierungsverbund kann die Qua-
lifizierungsförderung für Beschäftigte im Rahmen des Europäischen Sozialfonds (Ziel 2 Schwerpunkt 1) 
AMF/2-2007 / GZ: BGS/AMF/0722/9996-2007 geltend gemacht werden. 

 

Dauer: 1,5 Tage 

 

Veranstaltungsdaten: Ort: 

Termin: Auf Anforderung Firmeninterne Räume 

Zeit: von 16:00 bis 20:00 und 9:00 – 17:00 Uhr 

Preis: Pauschalpreis oder Verrechnung laut Aufwand 

© 2009 Mit freundlicher Genehmigung und Zusammenarbeit von Unternehmensberatung mensch>>wissen>>ordnung 
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Personalentwicklungstools Personalentwicklungstools 

WEISE® - Wissen-Effizient-Innovativ-Schnell-Einsetzen PT 001 

 

Ziel: Lebenslanges Lernen – Punktgenau und mit dem kleinsten finanziellen und zeitlichen Einsatz!  

 

Zielgruppe: Alle Personen die sich weiterentwickeln wollen, freiwillig oder durch Anlass! 

 

Nutzen: Â Bildung und Weiterbildung unter Anleitung eines Trainers 

Â Zielgerichtetes Arbeiten an konkreten Themen 

Â Lösungsorientiert 

Â Arbeiten mit dem Wissens- und Erfahrungshintergrund des Coaches 

Â Konkretes Eingehen auf die Bedürfnisse des Einzelnen 

Â Erspart das Besuchen von Seminaren und „das weiß ich eh schon alles!“ 

Â Erspart viel Zeit und Geld durch arbeiten am Fall 
 

Inhalt: Â Führungspraxis 

Â Vertriebscoaching 

Â Selbstmanagement 

Â Konfliktmanagement 

Â Kommunikation 

Â Telefonmarketing 

Â Lernstrategien 

Â Stressregulierung 

Â Usw. 
 

Besonderes: WEISE
®
 ist eine geschützte Marke und ist nur bei successful doing OG erhältlich 

 

Hinweis: Sie erhalten ein WEISE® - Buch für Ihre Entwicklung 

 

Dauer: Nach Ihrem Bedarf – Mindesteinheit 2 Stunden 

 

Veranstaltungsdaten: Ort: 

Termin 1: Nach individueller Vereinbarung Vor Ort oder bei successful doing 

Zeit: Ihrem Wunsch entsprechend 

 

Preis: Pauschalpreis oder Verrechnung nach Aufwand 

 

http://www.successfull-doing.at/


Personalentwicklungstools 
Seite 13 von 49 

© Jänner 2011 • successful doing OG • Firmenbuch FN 316334y Linz  
4061 Pasching, Pichlerweg 4 • www.successfull-doing.at  

 

Herausforderung „Gesund am Arbeitsplatz“ PT 002 

 

Ziel: Gesund sein und sich gesund fühlen ist subjektiv, wird jedoch von den äußeren Rahmenbedingungen 
maßgeblich bestimmt. Wenn ein Betrieb sich aktiv um die Mitarbeitergesundheit kümmert, trägt dies aktiv 
und  wesentlich zu besserem Befinden der Menschen bei. 

Alle Mitarbeiter am Prozess der Ideen- und Maßnahmenfindung zu beteiligen, ist eine der effizientesten 
Formen für eine positive Auseinandersetzung mit dem Thema Gesundheit. 

Zielgruppe: Alle Mitarbeiter 

 

Nutzen: Â Hebung der Gesundheitsquote 

Â Entschärfung von Arbeitssicherheitsrisiken 

Â Realisierung von Einsparpotenzial aus den Gesundheitszirkeln 

Â Bewusste Auseinandersetzung mit dem Thema 
 

Inhalt: Â Bestimmung der persönlichen Stresssituation 

Â Identifikation von förderlichen und hinderlichen Faktoren 

Â Verbesserungen und Reduzierung von individuellen Arbeitsbelastungen 

Â Kreativitäts- und Ideenfindungsmethoden 

Â Maßnahmenplanung und Umsetzungsstrategien 

Â Evaluierungswerkzeuge 

Â Positive Informationspolitik zum Thema 
 

Besonderes: Betriebliche Gesundheitsarbeit ist immer in enger Zusammenarbeit mit dem betriebsmedizinischen Dienst 
durchzuführen. 

 

Hinweis: Qualifizierungsverbünde zum Themenkreis Work Life Balance erhalten intensive Unterstützung aus ESF 
Fördergelder (bis 70% der Kosten). 

 

Dauer: Gesundheitsworkshop 2 Stunden; Gesundheitszirkel max. ½ Tag 

 

Veranstaltungsdaten: Ort: 

Termin: Auf Anfrage Firmeninterne Räume 

Preis: Pauschalpreis oder Verrechnung laut Aufwand 

© 2009 Mit freundlicher Genehmigung und Zusammenarbeit von Unternehmensberatung mensch>>wissen>>ordnung 
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Teamentwicklung Basic PT 003 

 

Ziel: Gruppen die neu zusammengestellt werden durchlaufen einen typischen Prozess. Dieser Prozess ist in vier 
Phasen gegliedert (häufigste Beschreibung in der Wissenschaft) und hat jeweils besondere Charakteristi-
ken. 

Die Begleitung und Unterstützung von Teams in der Startphase beschleunigt die Entwicklung zu Hochleis-
tungsteams. 

 

Zielgruppe: Führungs-, Arbeits- und Projektgruppen 

 

Nutzen: Â Intensives Kennenlernen der Teammitglieder 

Â Leistungsphase durch gemeinsames Erleben schneller erreichen 

Â Überwindung der Startschwierigkeiten von neuen Teams 

Â Klärung von Zusammenarbeitsproblemen in bestehenden Teams 
 

Inhalt: Â Bestimmung der Verteilung von Teamrollen und Teamressourcen  

Â Differenzen und Konflikte als Chance begreifen und nutzen 

Â Gemeinsame Zielausrichtung und Stärken erkennen 

Â Spielregeln und gemeinsamen Verhaltenskodex erarbeiten 

Â Vorteile und Risiken erkennen und einschätzen 

Â Erarbeitung eines Maßnahmenplanes für die ersten Schritte 
 

Besonderes: Floßbau und Floßfahrt als gemeinsame Teamübung 

 

Hinweis: Outdoorübungen und Events verlängern die Dauer 

Auswahlunterstützung für Teammitglieder mit geeigneten Testverfahren möglich 
1
 

 

Dauer: 2 Tage 

 

Veranstaltungsdaten: Ort: 

Termin: auf Anforderung geeignetes Seminarhotel oder Camping an ei-
nem Fluss der zur Floßfahrt geeignet ist 

Preis: Pauschalpreis oder Verrechnung laut Aufwand 

 

                                            
1
 Teamrollentest, SIZE – Prozess

® 
Persönlichkeits- oder Teamanalyse 
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Personalevaluation und Potenzialanalyse PT 004 

 

Ziel: Für eine ganze Reihe von Personalmanagementaufgaben sind effiziente Evaluierungstools erforderlich. 
Entwicklungsplanung, Entlohnungssysteme, interne und externe Personalbeschaffung, Personalentwick-
lung, Management Development, Wissensmanagement, Nachfolgeplanung sind nur einige Beispiele dazu. 

successful doing unterstützt und begleitet Kunden mit einer breiten Palette von Standardtools oder speziell 
angepassten Werkzeugen bei Personalevaluation und Potenzialanalyse. 

 

SIZE - Pro-
zess® 

SIZE – Prozess® ist ein integratives und praxisnahes Persönlichkeits- und Kommunikationsmodell, das 
leicht verständlich und sofort praxisgerecht einsetzbar ist. 

Wir Menschen sind in unsere Art einzigartig und trotzdem gibt es Verhaltensmuster die wir immer wieder 
bei Anderen erkennen. Die Unterschiede ergeben sich durch die Ausprägung von Persönlichkeitsstilen, die 
im Zusammenspiel mit anderen aktiviert und genutzt werden. 

Je nach Grundausstattung aktivieren wir unser Fühlen, Denken und Handeln und Verhalten so, dass es 
subjektiv hilfreich und nützlich ist. Dabei spielen die persönlichen Stile, die vornehmlich im Kindesalter ent-
wickelt worden sind, eine wesentliche Rolle. 

Im Zentrum von SIZE - Prozess® stehen Menschen und ihre Potenziale. 

Beispiele der Einsatzmöglichkeit: 

Â Standortbestimmung für Coaching und Supervision 

Â Kommunikationsmodell für Führung und Vertrieb  

Â Teambildung und Teamentwicklung 

 

INSIGHTS 
MDI® 

INSIGHTS MDI
®
 ist ein Diagnosesystem, das sowohl Persönlichkeitsprofile als auch situationsbedingte 

Anforderungsprofile erfassen kann. Damit bilden die Potenzialanalysen eine wirkungsvolle Grundlage für 
die Personalauswahl - zum Beispiel durch aussagekräftige Career Profile, die Personalentwicklung und die 
Teamentwicklung. Zudem schaffen sie eine sichere Entscheidungsbasis, um mit Mitarbeitern, Kunden und 
Partnern typgerechter und damit erfolgreicher zu kommunizieren. INSIGHTS MDI-Profile geben einen 
ganzheitlichen Einblick in die Komplexität menschlicher Verhaltensweisen und Entwicklungspotenziale. 

Sie zeigen auf, wie wir uns in Arbeits- und Stresssituationen verhalten und geben uns einen Einblick in die 
Unterschiede zwischen unserem natürlichen Verhalten und unserem beruflichen Rollenverhalten. 

 

IMDE PEP® IMDE – funktionsbezogenes Personalevaluierungsprogramm. PEP ist aus der Unzufriedenheit mit her-
kömmlichen Tests entstanden. Das Ergebnis ist ein einzigartiges, multifunktionales Expertensystem, das  
Personalexperten bei der Auswahl, Beförderung und Entwicklung von Mitarbeitenden und Vorgesetzte bei 
der Mitarbeiterführung unterstützt. 

Das Evaluationskonzept: 

Es gibt Verhaltensweisen die ein(e) besonders erfolgreiche(r) MitarbeiterIn / SachbearbeiterIn / VerkäuferIn 
/ LeiterIn / ManagerIn anders tut als ein(e) weniger erfolgreiche(r). Unabhängig davon welche persönliche 
Muster und Präferenzen sichtbar sind. 

Das Potenzial-Evaluations-Programm PEP erfasst diesen Unterschied und gibt Hinweise was sie können 
und was sie brauchen um besonders erfolgreich in Ihrer Funktion zu sein. 
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Personalevaluation und Potenzialanalyse PT 005 

 

Einschät-
zungs und 

Bewertungs-
tools 

 

Im Verlauf vieler Aufträge als Beobachter und Moderator von Potenzialanalysen, Assessmentcentern und 
Trainertätigkeit, entwickelten wir eine Reihe von Tools und Tests zur Potenzialeinschätzung. 

Einige Beispiele: 

Â Einschätzungsblatt für Führungskräfte in der Produktion 

Â Einschätzungsblatt zur Auswahl von Mitarbeiter für eine Mentorfunktion 

Â Bestimmung des individuellen Führungsstils  

Â Selbstdiagnose für Manager 

Â Teamrollentest, Teamreifegrad und Teamdiagnose 

Â Beurteilung des Reifegrades der lernenden Organisation 

Â Kennzahlen zur Beurteilung der Personalentwicklungssysteme 

Â Mitarbeiterinventur (GRID) hinsichtlich Entwicklungspotenzial und Leistungsfähigkeit 

Â Lerntyp- und Lernstilanalyse hilft Unterweisung und Ausbildung effizienter zu gestalten 

Â Strukturierter Fragenleitfaden für Potenzialeinschätzung als Hilfe für Führungskräfte 
 

360° Feed-
back 

Die standardisierten 360° Feedbacksysteme zeigen sehr häufig Mängel und Schwächen, da diese Kriterien 
abfragen, die mit der Führungs- und Firmenkultur nicht übereinstimmen. Vielfach wird nur die Dimension 
externe Kunde berücksichtigt oder sie wird einfach weggelassen. 

Die standardisierten 360° Feedbacksysteme sind ein wirksames Instrument für Sichtbarmachung von Ver-
besserungspotential. 

Unser Werkzeug für das 360° Feedback ist in Schriftform und hat: 

Â individuell angepasste Kriterien 

Â ein nachvollziehbares und übersichtliches Einschätzungsblatt 

Â komplettes Service bei der administrativen Umsetzung 

Â durch externen Workflow einen hohen Vertraulichkeitslevel 

Â individuell erstellte, konkrete schriftliche und mündliche Rückmeldung 
 

Beratungsleistungen: Detailbeschreibung: 

Leistungs-
paket 1 

Personalevaluation mit einem 
Standardtool: 

SIZE - Prozess
®
 

INSIGHTS MDI
®
 

IMDE PEP
®
 

 

Â Klärungsworkshop 

Â Kommunikations- und Informationsleitfaden 

Â Freischaltung der Datenerfassung 

Â Terminmanagement für Rückmeldegespräche 

Â Rückmeldegespräche 
 

Leistungs-
paket 2 

Angepasste Einschätzung und 
Bewertungstool 

360° Feedback 

Â Klärungsworkshop 

Â Kommunikations- und Informationsleitfaden 

Â Kriterienfestlegung und Einschätzungsblatterstellung 

Â komplettes Service bei der administrativen Umsetzung 

Â Auswertungszusammenfassung und Wahrnehmungsbericht 
 

Preis: Preis laut Kalkulation und Umfang  

© 2010 Mit freundlicher Genehmigung und Zusammenarbeit von Unternehmensberatung mensch>>wissen>>ordnung 
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Fachliches Mentoring PT 007 

 

Allgemeine 
Betrachtung: 

 

Ein Mentorenkonzept (MK) ist eine Personalentwicklungsmaßnahme jenes Prozesses der zum Ziel hat, 
Menschen, Teams und Organisationen zu befähigen, ihre Aufgaben erfolgreich und effizient zu bewältigen. 

Damit ein MK funktioniert, braucht es unbedingt eine offene, angstfreie Unternehmenskultur – genau die 
Kultur, die auch ein effizientes Wissensmanagement braucht. 

Es braucht unbedingt Klarheit bezüglich der Ziele, Inhalte, Rollen und Regeln, daher ist eine genaue Bear-
beitung wichtig. 

 

Möglicher 
Lösungs-

ansatz: 

Es geht um Lösungen, die bestehende Strukturen berücksichtigt und neue Strukturen und Abläufe etabliert. 

Â Fachliches Mentoring ist ein Handlungs- und Kommunikationskonzept zur Vorgehensweise im Betrieb, 
in Abstimmung mit der Belegschaftsvertretung. 

Â Einrichtung einer Umsetzungs- und Begleitungsstruktur, Straffung der betrieblichen Dokumentation 
hinsichtlich Verständlichkeit und Verfügbarkeit. 

Â Klare Regeln und Handlungsanleitung für Führungskräfte damit diese bei der Planung die dafür nöti-
gen Ressourcen berücksichtigen. 

Â Eine Systematik der Mentorenauswahl und deren Qualifizierung. 

Â Rahmenbedingungen für einen tragfähigen Mentorenkontrakt und Konzepte für eine langfristige Per-
sonalplanung.  

Dieser Ansatz auf verschiedenen Ebenen hat zum Ziel, die Qualifizierung vor Ort an den tatsächlichen Be-
dürfnissen auszurichten und unter Nutzung der zeitlichen Nischen, wenig belastend für die Personalkosten, 
zu wirken. 

 

Nutzen:: Die Implementierung eines Programms von fachlichem Mentoring wirkt unmittelbar auf das Ergebnis, denn 
die Produktivität wird gesteigert. 

Das Geheimnis erfolgreicher Mentorenprogramme ist die wechselweise Lernaktivität. Der Mentor lernt ver-
tiefend die Inhalte, die er praktisch zwar gut umsetzt, jedoch manchmal nicht mehr weiß warum etwas so ist 
wie es ist. Der Mentee erkennt und integriert die Tricks, die der Mentor in langer Praxis erwarb, dabei gleich 
ab. 

Erfolgreiche Mentorenprogramme schaffen neu Perspektiven für ältere und erhöhen den Transfer an die 
Nachfolger. Diese WIN-WIN Situation ist ein echter Mehrwert für Unternehmen. 

 

Beratungsleistungen: 

Leistungs-
paket 1 

Komplette Konzepterstellung und externe Projektleitung und -koordination 

Leistungs-
paket 2 

Begleitung und Coaching des Projektleiters 

Leistungs-
paket 3 

Moderation entscheidender Projektmeetings 

© 2010 Mit freundlicher Genehmigung und Zusammenarbeit von Unternehmensberatung mensch>>wissen>>ordnung 
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Mitarbeitergesprächsimplementierung PT 007 

 

Ziel und 
Zweck 

Mitarbeitergespräche erfüllen eine wichtige Funktion, denn Sie geben Orientierung und Ausrichtung bzw. 
werden dabei die Informationen aus erster Hand weitergegeben. Ohne sie können die geschäftlichen Aktivi-
täten weniger gut gesteuert oder kontrolliert werden. 

In den Gesprächen lernen Führungskräfte Ihre Mitarbeiter besser kennen. Vielleicht werden Sie sogar von 
der Illusion befreit, dass alle Betriebsangehörigen den Ehrgeiz und die Wertvorstellungen der Unterneh-
mensleitung weitgehend oder gar nicht teilen. 

Das Mitarbeitergespräch ist die Gelegenheit, die persönlichen Werte - auch die beruflichen Motive - der 
Mitarbeiter, kennenzulernen und gezielte Entwicklungsvereinbarungen zu treffen. 

 

Besonderes: Aufbauend auf dem Konzept der Lebensphasen ist es zweckmäßig dies bereits im Mitarbeitergespräch zu 
berücksichtigen.  

Der Gewinn dabei ist, einen aktiven Beitrag zum Themenfeld productive aging zu leisten. 

 

Nutzen: Warum ein Gespräch führen? 

Das regelmäßige, jährliche Mitarbeitergespräch … 

Â dient zur Überprüfung und zur Besprechung von zurückliegenden Arbeitsergebnissen bzw. der im Vor-
jahr definierten Ziele, damit der Mitarbeiter weiß, wo er steht. 

Â dient der gemeinsamen Standortbestimmung sowie Erarbeitung und Festlegung künftiger Ziele und 
Aufgaben, damit der Mitarbeiter weiß, was zu tun ist. 

Â dient der Abstimmung des jeweiligen Handlungs- und Verantwortungsspielraumes, damit der Mitarbei-
ter weiß, in welchem Rahmen er selbständig handeln kann. 

Â dient der Optimierung der allgemeinen Kommunikationsfähigkeit und Information, damit sowohl Mitar-
beiter als auch Führungskraft wissen, wo Engpässe und Schwierigkeiten vorhanden sind und wie die-
se in der Zukunft beseitigt werden können. 

Â dient der Anerkennung und Förderung von Arbeitsergebnissen und Leistungen oder auch der kon-
struktiven Kritik, damit die Mitarbeiter durch Anerkennung motiviert werden, bzw. Unterstützung für ei-
ne Verbesserung der eigenen Leistung erhalten. 

Â dient der Überprüfung der gesamten Arbeitsorganisation und des Informationsflusses, damit Informa-
tions- und Betriebsabläufe verbessert werden können, um dadurch bessere Arbeitsergebnisse zu er-
zielen. 

Â dient zur Potenzialanalyse der Mitarbeiter, damit Fördermaßnahmen zielgerichtet im Rahmen der 
Möglichkeiten des Unternehmens so eingesetzt werden, sodass damit zusätzliche Qualifikationen er-
reicht werden können. 

 

Beratungsleistungen: 

Leistungs-
paket 1 

Komplette Projektarchitektur und Erstellung des Gesprächsleitfadens 

Leistungs-
paket 2 

Begleitung und Coaching des Projektleiters 

Leistungs-
paket 3 

Moderation entscheidender Projektmeetings 

Leistungs-
paket 4 

Controlling des Durchführungsgrades und Zusammenfassung der Zielvereinbarungen 

Leistungs-
paket 5 

Moderation von Teammitarbeitergesprächen 
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Alkohol am Arbeitsplatz PT 008 

 

Allgemeine 
Betrachtung: 

 

In vielen Firmen gibt es ein Alkoholverbot, das Arbeitnehmerschutzgesetz verbietet dem Arbeitnehmer unter 
dem Einfluss beeinträchtigender Substanzen zu arbeiten. Dennoch sind Probleme mit Alkohol am Arbeits-
platz sehr häufig und intensiv. 

In Österreich sind rund 5% der Menschen alkoholabhängig. Die Mitarbeiterstruktur eines Unternehmens, 
folgt im Regelfall einer Normalverteilung. Bei 5% Alkoholkranken lässt sich leicht errechnen wie hoch der 
monetäre Verlust an Lohn und Gehalt ist. Man kann von einem Anteil in der Höhe von 1,25% der gesamten 
Lohn- und Gehaltssumme ausgehen. Dies ist eine Untergrenze, da keine Opportunitätskosten wie unmittel-
bare Schadenskosten, Fehler bei der Arbeit, vermehrte Kurzkrankenstände, Kundenreklamationen, Image-
verlust usw. berücksichtigt sind. Alkohol ist eine psychotrope Substanz, mit der die Menschheit viele und 
gute Erfahrungen hat, die aber auch traurige und schwere Schicksale erzeugt.  

Alkohol ist Kulturgut, Genuss- und Suchtmittel zugleich, in jedem Fall ist dessen Konsum hoch gefährlich 
im Zusammenhang mit dem Lenken bzw. Steuern von kraftgetriebener Maschinen und der Ausführung 
hochsensibler und verantwortungsvoller Arbeit. 

 

Information 
Zahlen, Da-

ten und Fak-
ten: 

Â In Österreich (Europa) sind 5 % der erwachsenen Bevölkerung alkoholabhängig oder anders ausge-
drückt, leiden 360.000 ÖsterreicherInnen an dieser Krankheit. 

Â Jeder dritte Arbeitsunfall ist alkoholbedingt – unmittelbar infolge der Beeinträchtigung bzw. mittelbar 
durch Unterlassung von Sicherheitsvorkehrungen usw. 

Alkoholsüchtige können im zeitlichen Längsschnitt ihren Leistungspegel nicht über 75% steigern.  

Ein Beispiel: Ein Unternehmen mit 480 Mitarbeitern und im Mittel € 45.000,-- Bruttolohnkosten je Mitarbei-
ter, könnte jährlich im Wert von € 125.000,- mehr an Arbeitsleistung lukrieren  

Möglicher 
Lösungs-

ansatz: 

Für die betrieblichen Belange geht es um Lösungen die den Arbeitsalltag betreffen. Dabei sind alle ande-
ren, persönlichen oder sozialen, Aspekte von untergeordneter Bedeutung. Vor diesem Hintergrund sind fünf 
Ansätze wichtig: 

Â Ein Handlungs- und Kommunikationskonzept zur Vorgehensweise im Betrieb, in Abstimmung mit der 
Belegschaftsvertretung. 

Â Eine Betriebsvereinbarung mit klaren Regeln und Handlungsanleitungen für Führungskräfte, zur akti-
ven Grenzsetzung und Vorgehensweisen bei aktuellen Anlassfällen. 

Â Reduzierung der verfügbaren Menge und Etablierung einer neuen Trinkkultur ohne alkoholische Ge-
tränke. 

Â Eine Struktur zur Hilfe für Problemfälle (Betriebsarzt und/oder externe Helfer). 

Â Schulung aller Führungskräfte im Umgang mit alkoholauffälligen Mitarbeitern. 

Dieser Ansatz auf verschiedenen Ebenen hat zum Ziel, eine alkoholfreie Trinkkultur zu etablieren, Miss-
brauch zu unterbinden und Abhängige in Behandlung zu bringen. 

Zahlreiche Belege zeigen, dass Verbote zwar vordergründig wirken, das Problem jedoch nicht nachhaltig 
lösen, sondern Verdrängung und Verleugnung erzeugen. 

 

Nutzen: Die Implementierung eines Programms zur betrieblichen Alkoholprävention wirkt unmittelbar auf das Er-
gebnis. Es ist bei den Gesundheits- und Sicherheitsdaten sichtbar, hilft die Arbeitsqualität zu steigern und 
die Kosten zu senken. 

Das Geheimnis erfolgreicher Präventionsprogramme liegt in einer ausgewogenen Vorgangsweise. Diese 
Vorgehensweise umfasst konstruktive Hilfe für Abhängige, bewusste Auseinandersetzung mit dem Thema 
und klarer Ausrichtung und Regelungen durch den Betrieb. 

Der Nutzen für jeden Betrieb, welcher diesen Aufwand betreibt, ist wahrnehmbar im Image nach 
innen und außen, der Kultur und in der gesamten Leistungsfähigkeit. Dies ist ganz klar ein Mehr-
wert für jedes Unternehmen und zählt zu den Vorteilen im Wettbewerb am Markt. 

 

© 2009 Mit freundlicher Genehmigung und Zusammenarbeit von Unternehmensberatung mensch>>wissen>>ordnung 

http://www.successfull-doing.at/


Personalentwicklungstools 
Seite 20 von 49 

© Jänner 2011 • successful doing OG • Firmenbuch FN 316334y Linz  
4061 Pasching, Pichlerweg 4 • www.successfull-doing.at  

 

Familien- und Spielfest für Mitarbeiter PT 009 

 

Ziel: Organisation und Durchführung von Veranstaltungen für Ihr Unternehmen und Ihre Mitarbeiter. 

 

Zielgruppe: Vom KMU bis zum Großkonzern. 

 

Nutzen: Â Mitarbeiter identifizieren sich mit dem Unternehmen 

Â Positives Image nach außen und die Mitarbeiterloyalität wird gesteigert 
 

Inhalt: Â Komplette Abwicklung der Veranstaltungen 

Â Logistik 

Â Design der Veranstaltung 

Â Wettkämpfe und Geschicklichkeitsbewerbe mit Regeln, Zeitnehmung, Gewinnermittlung, Preisverlei-
hung 

Â Spielfeste mit unterschiedlichsten Stationen und Spielgeräten  

Â Kinderbetreuung mit ausgebildeten Kindergärtnerinnen und Clowns  

Â Catering 

Â Moderation 

Â Technik 
 

Besonderes: Gerne können wir Ihnen auch Referenzen anbieten 

 

Hinweis: Diese Veranstaltungen können an mehreren Orten gleichzeitig durchgeführt werden! 

 

Dauer: Abgestimmt auf Ihre Aufgabenstellung! 

 

Veranstaltungsdaten: Ort: 

Termin: auf Anfrage Firmenintern oder  
Veranstaltungszentren 

Zeit:  

Preis: Der Preis von Veranstaltungen wird immer nach den jeweiligen Anforderungen kalkuliert! 
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Großveranstaltung zur Orientierung PT 010 

 

Ziel: Menschen brauchen Orientierung und Ausrichtung. Ein gemeinsames Bild entsteht, indem alle gemeinsam 
auf ein Ereignis blicken können.  

Die Dynamik großer Gruppen ist bestens geeignet Visionen oder Strategien im Unternehmen zu verbreiten 
und gemeinsame Zielausrichtungen zu initiieren. 

Zielgruppe: Alle Mitarbeiter eines Unternehmens 

 

Nutzen: Â Jeder erfährt wohin es geht, gleichzeitig und unmittelbar. 

Â Information aus einer Quelle (verhindert „stille Post“ und Gerüchteküche) 

Â Gemeinsame Orientierung und Ausrichtung 

Â Informationen werden in kürzester Zeit nachhaltig verankert 
 

Inhalt: Die Auseinandersetzung jedes Einzelnen mit den Informationen wird durch die Methode erreicht. 

Beispiel: Worldcafe, Appriciate Inquery, Open Space, sounding board 

 

Besonderes: Die Methoden bewirken, dass jede/r MitarbeiterIn eine Information mehrmals mit unterschiedlicher Brille 
betrachtet. 

 

Hinweis: Große Veranstaltungen brauchen große Räume und angemessene Vorbereitungszeit. 

Die gesamte Organisation, das Ablauf- und Durchführungsdesign, sowie die Beistellung von Personen und 
Technik, sind je nach Wunsch möglich. 

 

Dauer: 3 Stunden bis zu einem halben Tag 

 

Veranstaltungsdaten: Ort: 

Termin: Entsprechend Ihrer Anforderung Firmenintern oder  
Veranstaltungszentren 

Preis: Pauschalpreis oder Verrechnung laut Aufwand 
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Persönlichkeitsentwicklung 

Coaching PE 001 

 

Coaching 
ist.… 

Â Hilfe zur Selbsthilfe 

Â persönliche Begleitung 

Â eine Hilfestellung bei der Ablösung alter Denkmuster 

Â eine Form von Beratung bei der es um die Steigerung des beruflichen Erfolges geht 

Â eine Hilfe um das Potential eines Menschen freizusetzen und seine eigene Leistungsfähigkeit zu ma-
ximieren 

Â ein klientenzentriertes und individuelles Betreuungskonzept zur Optimierung aller vorhandenen Kräfte 
und Potentiale 

Â lehrt nicht, sondern hilft den Menschen zu lernen 

Â ein gezieltes Feedbackinstrument, eine Möglichkeit Fremdsichten zu bekommen 

Â ein Prozess zur Entwicklung der Persönlichkeit und der rollenspezifischen Fähigkeiten 

Â eine Form der Beratung, in der es in erster Linie um die Verbesserung der Leistungsfähigkeit des Kli-
enten geht 

Â Initiation von individuellen Entwicklungsprozessen 

Â ein Element von modernem Führungsstil 

Â eine Maßnahme zur Personalentwicklung 

Â ein Dialog über Freud und Leid im Beruf 

Â eine innovative Form von Managementberatung 

Â ein bewusst gestalteter Entwicklungsprozess mit dem Ziel, noch erfolgreicher zu werden 

Â ein Form, eigene Erkenntnisse in Eigenverantwortung zu erarbeiten  
 

Grundan-
nahmen und 

Selbstver-
ständnis von 

successful 
doing 

 

Â Coaching ist Anregung zur persönlichen Bestleistung in Balance mit der beruflichen und privaten Um-
welt. 

Â Coaching kann Reflexion eines selbstgesteuerten Lernens in Unternehmen sein. 

Â Coaching stellt eine Möglichkeit dar, die Balance von Körper, Geist und Seele im Berufsleben zu erhal-
ten. 

Â Die Ressourcen liegen im jedem Menschen. Jeder hat bereits alles, was er zu einem glücklichen, ge-
sundem und erfolgreichen Leben braucht, in sich. 

Â Jedes Verhalten hat eine positive Absicht. 

Â Der Mensch macht in jeder Situation das was er am besten kann 
 

Beratungsleistungen: 

Leistungs-
paket 1 

Führungscoaching 

Leistungs-
paket 2 

Persönliches Coaching 

Leistungs-
paket 3 

Coaching für Führungskräfte im Umgang mit alkoholauffälligen Mitarbeitern 

Leistungs-
paket 4 

Coaching zur Bearbeitung von körperlichen und seelischen Träumen 

Leistungs-
paket 5 

Coaching für Paare und Partnerprobleme 

Leistungs-
paket 6 

Coaching für Eltern zu Schul- und Erziehungsthematik  
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Lerngang „be your best“ – 
Persönlichkeitsentwicklung für Lehrlinge 

PE 002 

 

Ziel: Das Gordon Persönlichkeitstraining „BE YOUR BEST“ wurde von dem bekannten Psychologen Dr. Thomas 
Gordon, Autor zahlreicher Bücher und Bestseller, konzipiert. Es befasst sich vor allem mit folgenden The-
sen eine für positive Lebensgestaltung.  

Erfolgreiche Menschen  

Â kennen ihre Wertvorstellungen, Wünsche und Bedürfnisse und sind sich ihrer Stärken und Grenzen 
bewusst. 

Â übernehmen selbst die Verantwortung für die Erfüllung ihrer Bedürfnisse und Wünsche und setzen 
sich mit Beharrlichkeit und Rücksicht dafür ein. 

Â begegnen ihren Mitmenschen mit Achtung und Verständnis und versuchen, zwischen Sorge um sich 
selber und andere, ein Gleichgewicht herzustellen. 

Â übernehmen die Verantwortung für ihr Leben selbst und setzen sich wichtige Lebensziele, nach denen 
sie ihr Planen und Handeln ausrichten. 

Dieser Lehrgang begleitet junge Menschen in der Übergangsphase vom Jugendlichen zum jungen Er-
wachsenen. 

 

Zielgruppe: Lehrlinge, Jungfacharbeiter, Berufsanfänger aus allen Branchen. 

 

Nutzen: Â Konflikte werden leichter lösbar 

Â Kennen lernen der persönlichen Stärken und Talente 

Â Konstruktive Bearbeitung von Differenzen und Ärgersituationen 

Â Intensivtraining zu Teamfähigkeit und sozial angemessenen Verhalten 

Â  

Inhalt: Â Potentialanalyse → die eigene Rolle finden 

Â Selbstkompetenz → erfolgreich kommunizieren 

Â Konfliktkompetenz → Entscheidungen treffen, Konflikte positiv bewältigen 

Â Zukunftskompetenz → eigenständig und selbstverantwortlich Probleme lösen, Ziele setzen und errei-
chen können 

 

Besonderes: Bei der Förderstelle zur Zertifizierung eingereicht. 

 

Hinweis: Förderungen gemäß §19 BAG beträgt 75% oder max. € 1.000,-- pro Lehrling und Ausbildung. 

 

Dauer: 3 x 2 Tage und ½ Vorbereitung und ½ Abschlussveranstaltung und Präsentation 

 

Veranstaltungsdaten: Ort: 

Termin 1: Je nach individueller Vereinbarung Geeignetes Seminarhotel oder Seminarräume 
Firmenintern 

Zeit: jeweils von 9:00 – 17:00 Uhr 

Preis: Pauschalpreis oder Verrechnung laut Aufwand 
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Training on the Job – ToJ PE 003 

 

Ziel: Training on the Job ist deshalb so wichtig, weil ein Workshop oder Seminar zwar viel theoretisches Wissen 
vermitteln kann, aber erst das konkrete Tun und das fachliche und konstruktive Feedback, bringen den 
Feinschliff und ein Umsetzen mit nachhaltigem Erfolg! 

 

Zielgruppe: Für Personen aus allen Unternehmensbereichen, die mit Hilfe externer Sichtweisen, ihre „blinden Flecken“ 
in unterstützende Ressourcen umwandeln wollen! 

 

Nutzen: Learning by doing!!! 

Umsetzen können und nicht nur davon reden! 

 

Inhalt: Â Definition des Entwicklungspotentials 

Â Definition des wünschenswerten Zustandes  

Â Training on the Job 

Â Reflexion 

Â Veränderungsmaßnahmen beschreiben 

Â Training on the Job 

Â Feedback 

Â Beendigung des Trainings on the Job wenn die Ziele (z.B. neue Verhaltensalternativen im Verkaufsge-
spräch einsetzbar machen) erreicht sind! 

 

Besonderes: Wir begleiten Sie auf Ihrem Weg zu einem kraftvollen und authentischen Auftritt! 

 

Hinweis: Unser Angebot WEISE® WP 004 ist eine punktgenaue Möglichkeit, genau jenes Wissen und jene Fähigkeit 
die entwickelt werden soll, herauszugreifen und zu trainieren! 

 

Dauer: mind. 2 Stunden für eine Begleitung 

 

Veranstaltungsdaten: Ort: 

Termin: Nach Vereinbarung Seminarraum und am Arbeitsplatz 

Zeit: Nach Ihren Bedürfnissen und Wunsch 

Preis: Pauschalpreis oder Verrechnung laut Aufwand 
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Erfolgsfaktor Vertrieb - 
eine stetige Weiterentwicklung 

PE 004 

 

Ziel: Der Verkäufer als ultimatives Talent – er erkennt und fördert seine Talente und Stärken, um sie dann ver-
fügbar zu haben, wenn diese gebraucht werden. 

Das Ziel ist es, die Verkaufsprozesse so einfach und praxisgerecht in den Arbeitsablauf der Mitarbeiter zu 
integrieren, so dass sich Kunden und Mitarbeiter wohl fühlen. 

 

Zielgruppe: Vertriebsmitarbeiter, Personen mit direktem Kundenkontakt 

 

Nutzen: Â Den günstigen Augenblick wahrnehmen ist wichtiger als Weisheit und Scharfsinn! 

Â Bestehendes Wissen mit neuem ergänzen! 

Â Begleitung in der Phase des Umsetzens und Integrierens! 

Â Ihre Anforderungen sind Teil des Trainings! 

Â Sie haben die Möglichkeit, dass aus den Ergebnissen einer Kundenbefragung eine optimale Vorge-
hensweise für ihren Vertrieb entwickelt und trainiert wird! 

 

Inhalt: Â Verkaufsrhetorik und Verkaufspsychologie 

Â Souveräner Umgang mit Ablehnung und dem Nein bei der Akquise 

Â Kundeneinwände 

Â Super Beratung, und der Abschluss? 

Â „Master“ of Distribution - Übung macht den Meister 

Â Umgang mit Stresssituationen 

Â Beziehungsmanagement 

Â Neukundenakquisition 
 

Besonderes: Als Lerngang konzipiert, mit Lerngruppen zum Training. Umsetzung und nachhaltige Integration ins TUN! 

 

Hinweis: „Nur wer seine Verkaufsprozesse an den Entscheidungsprozessen seiner Kunden ausrichtet, wird langfris-
tige Erfolge im Vertrieb erzielen“.  

 

Dauer: 4 x 1,5 Tage 

 

Veranstaltungsdaten: Ort: 

Termin: Firmenintern nach Vereinbarung Nach Ihrer Wahl 

Zeit: jeweils von 9:00 – 17:00 Uhr 

 

Preis: Pauschalpreis oder Verrechnung laut Aufwand 
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Lehrgang „be your best“ 
Persönlichkeitsentwicklung 

PE 005 

 

Ziel: Das Gordon Persönlichkeitstraining „BE YOUR BEST“ wurde von dem bekannten Psychologen Dr. Thomas 
Gordon, Autor zahlreicher Bücher und Bestseller, konzipiert. Es befasst sich vor allem mit folgenden The-
sen eine für positive Lebensgestaltung.  

Erfolgreiche Menschen  

Â kennen ihre Wertvorstellungen, Wünsche und Bedürfnisse und sind sich ihrer Stärken und Grenzen 
bewusst. 

Â übernehmen selbst die Verantwortung für die Erfüllung ihrer Bedürfnisse und Wünsche und setzen 
sich mit Beharrlichkeit und Rücksicht dafür ein. 

Â begegnen ihren Mitmenschen mit Achtung und Verständnis und versuchen, zwischen Sorge um sich 
selber und andere, ein Gleichgewicht herzustellen. 

Â übernehmen die Verantwortung für ihr Leben selbst und setzen sich wichtige Lebensziele, nach denen 
sie ihr Planen und Handeln ausrichten. 

 

Zielgruppe: Alle Personen die sich erfolgreich weiterentwickeln wollen! 

 

Nutzen: Â Kennenlernen der persönlichen Stärken, Talente und Entwicklungspotenziale 

Â Entfaltung der Kommunikations- Ausdrucks- und Präsentationsfähigkeit 

Â Entwicklung von Team- und Gruppenfähigkeit 

Â Zielorientiertes Handeln 

Â  

Inhalt: Â Potenzialanalyse mit SIZE – Prozess® Persönlichkeitsprofil 

Â Vermeidung von Missverständnisse durch klare Kommunikation 

Â Zuhören und verstehen 

Â Bedürfnisse erkennen und achten 

Â Wertschätzende Kommunikation in Ärgersituationen 

Â Konflikte erfolgreich lösen 

Â Ziele setzen und effizient planen und erreichen 
 

Besonderes: Abschluss des Lehrgangs mit Zertifikat von Gordon Training International
®
 ! 

 

Hinweis: Bei Absolvierung alle Teile (PE 005 bis PE 007) innerhalb von 3 Jahren wird das Zertifikat von Gordon 
Training International

®
 erteilt. 

Qualifizierungsförderung für Beschäftigte gemäß § 34 AMSG (Arbeitsmarktservicegesetz) im Rahmen des 
Europäischen Sozialfonds (ESF) - Ziel 2 Schwerpunkt 1 möglich. 

Für den Zusammenschluss von mindestens 3 Arbeitgebern zu einem Qualifizierungsverbund, kann die 
Qualifizierungsförderung für Beschäftigte im Rahmen des europäischen Sozialfonds (Ziel 2 Schwerpunkt 1) 
AMF/2-2007 / GZ: BGS/AMF/0722/9996-2007 geltend gemacht werden. 

 

Dauer: 3 mal 2 Tage 

 

Veranstaltungsdaten: Ort: 

Termin 1: nach Vereinbarung Seminarraum 

Zeit: jeweils von 9:00 – 17:00 Uhr 

Preis: Pauschalpreis oder Verrechnung laut Aufwand 
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„be your best“ - Selbstkompetenz PE 006 

 

Ziel: Persönlichkeitsentwicklung nach dem Modell von Thomas Gordon
® 

Genaue Beschreibung siehe Lehrgang PE005 

 

Zielgruppe: Alle Personen die sich erfolgreich weiterentwickeln wollen! 

 

Nutzen: Â Die eigenen Verhaltensmuster entdecken 

Â Persönliche Lebensentwürfe reflektieren 

Â Wünsche und Bedürfnisse so formulieren können, dass Missverständnisse in der Kommunikation 
vermieden werden. 

 

Inhalt: Â Klare Kommunikation 

Â Bedürfnisse als Motivationsfaktor 

Â Stärkung der Dialogfähigkeit 

Â Zuordnung und Abgrenzung 
 

Besonderes: Anrechnung im „be your best“ Kompetenzpass, innerhalb von 3 Jahren ab Startdatum. 

 

Hinweis: Qualifizierungsförderung für Beschäftigte gemäß § 34 AMSG (Arbeitsmarktservicegesetz) im Rahmen des 
Europäischen Sozialfonds (ESF) - Ziel 2 Schwerpunkt 1 möglich. 

Für den Zusammenschluss von mindestens 3 Arbeitgebern zu einem Qualifizierungsverbund, kann die 
Qualifizierungsförderung für Beschäftigte im Rahmen des europäischen Sozialfonds (Ziel 2 Schwerpunkt 1) 
AMF/2-2007 / GZ: BGS/AMF/0722/9996-2007 geltend gemacht werden. 

 

Dauer: 2 Tage 

 

Veranstaltungsdaten: Ort: 

Termin 1: nach Vereinbarung Seminarraum 

Zeit: jeweils von 9:00 – 17:00 Uhr 

Preis: Pauschalpreis oder Verrechnung laut Aufwand 
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„be your best“ - Konfliktkompetenz PE 007 

 

Ziel: Persönlichkeitsentwicklung nach dem Modell von Thomas Gordon  

Genaue Beschreibung siehe Lehrgang PE005 
 

Zielgruppe: Alle Personen die sich erfolgreich weiterentwickeln wollen! 

 

Nutzen: Â Mit konflikthaften Situationen in Arbeitsbeziehungen gut umgehen können 

Â Konflikte als Lern- und Entwicklungschance nutzen 
 

Inhalt: Â Wertschätzende Kommunikation in Ärgersituationen 

Â Strategien zur Angstbewältigung vor schwierigen Gesprächen oder Konfliktsituationen 

Â Erfolgreich Konfliktgespräche führen 

Â Unwirksame Arten der Konfliktlösung erkennen 

Â Win-Win Situationen und Konfliktlösungen ermöglichen 

Â Konflikte lösen mit dem 6-Stufen Modell von Thomas Gordon 

Â Wertvorstellungskollisionen erkennen  

Â Wirksamer Umgang mit Wertkonflikten 
 

Besonderes: Anrechnung im „be your best“ Kompetenzpass, innerhalb von 3 Jahren ab Startdatum. 

 

Hinweis: Qualifizierungsförderung für Beschäftigte gemäß § 34 AMSG (Arbeitsmarktservicegesetz) im Rahmen des 
Europäischen Sozialfonds (ESF) - Ziel 2 Schwerpunkt 1 möglich. 

Für den Zusammenschluss von mindestens 3 Arbeitgebern zu einem Qualifizierungsverbund, kann die 
Qualifizierungsförderung für Beschäftigte im Rahmen des europäischen Sozialfonds (Ziel 2 Schwerpunkt 1) 
AMF/2-2007 / GZ: BGS/AMF/0722/9996-2007 geltend gemacht werden. 

 

Dauer: 2 Tage 

 

Veranstaltungsdaten: Ort: 

Termin 1: Auf Anforderung Seminarraum 

Zeit: jeweils von 9:00 – 17:00 Uhr 

Preis: Pauschalpreis oder Verrechnung laut Aufwand 
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„be your best“ - Zukunftskompetenz PE 008 

 

Ziel: Persönlichkeitsentwicklung nach dem Modell von Thomas Gordon
® 

Genaue Beschreibung siehe Lehrgang PE005 
 

Zielgruppe: Alle Personen die sich erfolgreich weiterentwickeln wollen! 

 

Nutzen: Â Problemlösungskompetenz entwickeln 

Â Coaching und Selbstcoaching 

Â Ziele setzen und erreichen 

Â  

Inhalt: Â Planung des persönlichen Erfolges 

Â Bedürfnisse für die Zukunft erkennen 

Â Modell für die persönliche Zielsetzung entwickeln 

Â Zielarbeit in Hinblick auf persönliche Ziele 

Â Zeit- und Prioritätenmanagement 
 

Besonderes: Anrechnung im „be your best“ Kompetenzpass, innerhalb von 3 Jahren ab Startdatum. 

 

Hinweis: Qualifizierungsförderung für Beschäftigte gemäß § 34 AMSG (Arbeitsmarktservicegesetz) im Rahmen des 
Europäischen Sozialfonds (ESF) - Ziel 2 Schwerpunkt 1 möglich. 

Für den Zusammenschluss von mindestens 3 Arbeitgebern zu einem Qualifizierungsverbund, kann die 
Qualifizierungsförderung für Beschäftigte im Rahmen des europäischen Sozialfonds (Ziel 2 Schwerpunkt 1) 
AMF/2-2007 / GZ: BGS/AMF/0722/9996-2007 geltend gemacht werden. 

 

Dauer: 2 Tage 

 

Veranstaltungsdaten: Ort: 

Termin 1: nach Vereinbarung Seminarraum 

Zeit: jeweils von 9:00 – 17:00 Uhr 

Preis: Pauschalpreis oder Verrechnung laut Aufwand 
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Telefontraining - Der gute Ton am Telefon PE 009 

 

Ziel: Dieses Seminar motiviert und befähigt Sie, sich selbst und das Unternehmen wirkungsvoll zu repräsentie-
ren. Sie bestimmen welchen Eindruck, sich Ihr Gesprächspartner von Ihnen und von Ihrem Unternehmen 
bildet.  

 

Zielgruppe: Mitarbeiter aus allen Unternehmensbereichen, die häufig zum Telefon greifen. 

 

Nutzen: You never have a second chance, to make a good impression! 

Die erste Möglichkeit ist die beste Gelegenheit einen guten Eindruck zu erzeugen!  

 

Inhalt: Es ist ein Gemeinplatz: Ein Bild sagt mehr als tausend Worte! und - auch das ist offensichtlich - Ihr Ge-
sprächspartner am Telefon sieht Sie nicht. Damit er dennoch Ihre Aussagen versteht, besteht die Aufgabe 
darin, „ihn“ sehend zu machen mit: 

Â Wortwahl (Umgang mit dem Konjunktiv) 

Â Satzbau (klar, einfach, zielorientiert, ...) 

Â Lautstärke - Modulation und Artikulation  

Â Ihre Stimme ist Ihr Werkzeug 

Â Persönliche Wirkungsmittel am Telefon 

Â Zuhören können – verstehen wollen 

Â Und viele weitere Themen 
 

Besonderes: Sie bestimmen den Inhalt mit und erzielen somit die beste Lösung für Ihr Unternehmen und Ihre Mitarbeiter! 

 

Hinweis: Eine einheitliche Vorstellung am Telefon aller Mitarbeiter ist nicht nur identitätsstiftend, sondern auch ein 
klares Signal an alle Kunden und Lieferanten mit dem Ziel, Kompetenz und Qualität auch zu leben!  

 

Dauer: 2 Tage 

 

Veranstaltungsdaten: Ort: 

Termin: nach Vereinbarung  

Zeit: jeweils von 9:00 – 17:00 Uhr 

Preis: Pauschalpreis oder Verrechnung laut Aufwand 
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Fachseminare für Produktion und Arbeitssicherheit 

LKW Modul Fahrzeugtechnik und Fahrsicherheit: 
Verbesserung des rationellen und sicheren Fahrverhaltens 

FPA 001 

 

Ziel: Die Richtlinie 2003/59/EG des europäischen Parlaments und des Rates sieht eine verpflichtende Berufs-
kraftfahrerausbildung vor. Sie ist in Österreich mit der Verordnung BGBl. II 139/2008 Grundqualifikations- 
und Weiterbildungsverordnung für Berufskraftfahrer – Kurzform GWB – umgesetzt.  

Darin ist vorgeschrieben, dass alle LKW- Lenker ab dem 10. Sept. 2014 den Code „C95“, im Führerschein 
vermerkt haben müssen. 

Optimierung der Fahrzeugnutzung gemäß Anlage 1a und 1b 

Zielgruppe: Alle Berufskraftfahrer die ihren Führerschein Klasse C und C1 vor dem 9. Sept. 2009 erworben haben, 
müssen bis zu dem genannten Stichtag eine Weiterbildung im Ausmaß von 5 Tagen je 7 Stunden absolvie-
ren. 

Nutzen: Schonender und wirkungsvoller Umgang mit dem Arbeitsgerät und Minimierung von Reparatur- und War-
tungskosten. 

 

Inhalt: Â Kenntnis der Eigenschaften der kinematischen Kette für eine optimale Nutzung; Drehmomentkurven, 
Leistungskurven, spezifische Verbrauchskurven eines Motors, optimaler Nutzungsbereich des Dreh-
zahlmessers, optimaler Drehzahlbereich beim Schalten 

Â Den Verschleiß möglichst gering halten und Fehlfunktionen vorbeugen 

Â Das beste Verhältnis zwischen Geschwindigkeit und Getriebeübersetzung 

Â Einsatz der Trägheit des Fahrzeuges 

Â Kenntnis der technischen Merkmale und Funktionsweise der Sicherheitsausstattung, um das Fahr-
zeug zu beherrschen 

Â Besonderheiten der Zweikreisbremsanlage mit pneumatischer Übertragungseinrichtung, kombinierter 
Einsatz von Brems- und Dauerbremsanlage 

Â Einsatz der Bremsanlage im Gefälle, Verhalten bei Defekten 

Â Straßenhaftung und Bremsmethoden 

Â Fahrsicherheit bei Fahrten unter schwierigen Umweltbedingungen bzw. Gelände 

Â Einsatz der Getriebeübersetzung  
 

Besonderes: Über die Absolvierung einer oder mehrerer Weiterbildungsmodule wird ein Nachweis (eine Bescheinigung) 
gemäß §19b GütbefG / §14c GelverG / iVm § 12 GWB an die Behörde gemeldet. 

Die Dokumentation und Benachrichtigung entlang der Weiterbildung erfolgt nach Einstieg ins erste Modul 
automatisch. 

 

Hinweis: Qualifizierungsförderung für Beschäftigte gemäß § 34 AMSG (Arbeitsmarktservicegesetz) im Rahmen des 
Europäischen Sozialfonds (ESF) - Ziel 2 Schwerpunkt 1 möglich. 

Förderung für Arbeitnehmer und Einzelunternehmer gemäß § 3 Abs. 1 aus dem  Bildungskonto des Landes 
Oberösterreich. 

Veranstaltungsdaten: Ort: 

Zeit: Tagesveranstaltung 8:00-17:00 Uhr Firmenintern / offene Seminare für KMU 

Preis: Pauschalpreis oder Verrechnung laut Aufwand 
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LKW Modul ECO - Training: 
Fähigkeiten zum optimieren des Kraftstoffverbrauchs 

FPA 002 

 

Ziel: Die Richtlinie 2003/59/EG des europäischen Parlaments und des Rates sieht eine verpflichtende Berufs-
kraftfahrerausbildung vor. Sie ist in Österreich mit der Verordnung BGBl. II 139/2008 Grundqualifikations- 
und Weiterbildungsverordnung für Berufskraftfahrer – Kurzform GWB – umgesetzt.  

Darin ist vorgeschrieben, dass alle LKW- Lenker ab dem 10. Sept. 2014 den Code „C95“, im Führerschein 
vermerkt haben müssen. 

Optimierung der Fahrzeugnutzung gemäß Anlage 1C 
Zielgruppe: Alle Berufskraftfahrer die ihren Führerschein Klasse C und C1 vor dem 9. Sept. 2009 erworben haben, 

müssen bis zu dem genannten Stichtag eine Weiterbildung im Ausmaß von 5 Tagen je 7 Stunden absolvie-
ren. 

Nutzen: Sparsamer Umgang mit dem Arbeitsgerät.  

 

Inhalt: Â Die Fähigkeiten zum Vorausschauen, Erweitern und Optimieren 

Â Aktuell elektronische Verbrauchsüberwachungssysteme kennen lernen 

Â Kenntnis zu alternativen Kraftstoffen 

Â Kenntnis über die Funktion und Wirkung moderner Abgassysteme 

Â Kennen des Zusammenhangs von Umweltbedingungen und Kraftstoffverbrauch 

Â Wirtschaftlichkeitsberechnungen zum Thema Kostenoptimierung und ständige Verringerung von Emis-
sionen 

 

Besonderes: Über die Absolvierung einer oder mehrerer Weiterbildungsmodule wird ein Nachweis (eine Bescheinigung) 
gemäß §19b GütbefG / §14c GelverG / iVm § 12 GWB an die Behörde gemeldet. 

Die Dokumentation und Benachrichtigung entlang der Weiterbildung erfolgt nach Einstieg ins erste Modul 
automatisch. 

 

Hinweis: Qualifizierungsförderung für Beschäftigte gemäß § 34 AMSG (Arbeitsmarktservicegesetz) im Rahmen des 
Europäischen Sozialfonds (ESF) - Ziel 2 Schwerpunkt 1 möglich. 

Förderung für Arbeitnehmer und Einzelunternehmer gemäß § 3 Abs. 1 aus dem  Bildungskonto des Landes 
Oberösterreich. 

Veranstaltungsdaten: Ort: 

Zeit: Tagesveranstaltung 8:00-17:00 Uhr Firmenintern / offene Seminare für KMU 

Preis: Pauschalpreis oder Verrechnung laut Aufwand 
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LKW Modul Vorschriften und Branchenkenntnisse: 
Rechtsvorschriften und Richtlinien im Güterverkehr sowie Rahmenbe-

dingungen aus Markt- und Wirtschaftlichkeitssicht 

FPA 003 

 

Ziel: Die Richtlinie 2003/59/EG des europäischen Parlaments und des Rates sieht eine verpflichtende Berufs-
kraftfahrerausbildung vor. Sie ist in Österreich mit der Verordnung BGBl. II 139/2008 Grundqualifikations- 
und Weiterbildungsverordnung für Berufskraftfahrer – Kurzform GWB – umgesetzt.  

Darin ist vorgeschrieben, dass alle LKW- Lenker ab dem 10. Sept. 2014 den Code „C95“, im Führerschein 
vermerkt haben müssen. 

Optimierung des Lenkerverhaltens gemäß Anlage 2a, 2b und 3g 
Zielgruppe: Alle Berufskraftfahrer die ihren Führerschein Klasse C und C1 vor dem 9. Sept. 2009 erworben haben, 

müssen bis zu dem genannten Stichtag eine Weiterbildung im Ausmaß von 5 Tagen je 7 Stunden absolvie-
ren. 

 

Nutzen: Das kennen der Regeln vermindert Verzögerungen, Strafmandate und gibt Sicherheit im Umgang mit Poli-
zei und Aufsichtsorganen. 

 

Inhalt: Â Höchstzulässige Arbeitszeiten in der Verkehrsbranche, Grundsätze, Anwendung und Auswirkung der 
Verordnung (EG) Nr. 561/2006 und (EWG) Nr. 3821/85 

Â Konsequenzen für den Fall, dass das Kontrollgerät nicht benutzt, falsch benutzt oder verfälscht wird 

Â Kenntnis der sozialrechtlichen Rahmenbedingungen für den Kraftverkehr → Rechte und Pflichten der 
Kraftfahrer im Bereich der Grundqualifikation und der Weiterbildung.  

Â Beförderungsgenehmigungen, Verpflichtungen im Rahmen der Musterverträge für die Güterbeförde-
rung 

Â Erstellen von Beförderungsdokumenten, Genehmigung im internationalen Verkehr, Verpflichtungen im 
Rahmen des CMR (Übereinkommen über den Beförderungsvertrag im internationalen Straßengüter-
verkehr) 

Â Erstellen des internationalen Frachtbriefs, Überschreiten der Grenzen, Verkehrskommissionäre, be-
sondere Begleitdokumente für die Güter.  

Â Kraftverkehr im Verhältnis zu bestimmten Verkehrsmitteln (Wettbewerb, Verlademöglichkeiten) 

Â Die unterschiedlichen Tätigkeiten im Kraftverkehr (gewerblicher Güteverkehr, Werkverkehr, Transport-
hilfstätigkeiten) 

Â Organisation der wichtigsten Arten von Verkehrsunternehmen oder Transporthilfstätigkeiten 

Â Die unterschiedliche Spezialisierung (Tankwagen, temperaturgeführte Transporte usw.) 

Â Weiterentwicklung der Branche (Diversifizierung des Leistungsangebotes, Huckepackverkehr, Subun-
ternehmer usw.) 

 

Besonderes: Über die Absolvierung einer oder mehrerer Weiterbildungsmodule wird ein Nachweis (eine Bescheinigung) 
gemäß §19b GütbefG / §14c GelverG / iVM §12 GWB an die Behörde gemeldet. 

Die Dokumentation und Benachrichtigung entlang der Weiterbildung erfolgt nach Einstieg ins erste Modul 
automatisch. 

 

Hinweis: Qualifizierungsförderung für Beschäftigte gemäß § 34 AMSG (Arbeitsmarktservicegesetz) im Rahmen des 
Europäischen Sozialfonds (ESF) - Ziel 2 Schwerpunkt 1 möglich. 

Förderung für Arbeitnehmer und Einzelunternehmer gemäß § 3 Abs. 1 aus dem  Bildungskonto des Landes 
Oberösterreich. 

Veranstaltungsdaten: Ort: 

Zeit: Tagesveranstaltung 8:00-17:00 Uhr Firmenintern / offene Seminare für KMU 

Preis: Pauschalpreis oder Verrechnung laut Aufwand 
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LKW Modul Ladungssicherung: 
Richtige und sachgemäße Verwendung der Sicherungsausrüstung 

FPA 004 

 

Ziel: Die Richtlinie 2003/59/EG des europäischen Parlaments und des Rates sieht eine verpflichtende Berufs-
kraftfahrerausbildung vor. Sie ist in Österreich mit der Verordnung BGBl. II 139/2008 Grundqualifikations- 
und Weiterbildungsverordnung für Berufskraftfahrer – Kurzform GWB – umgesetzt.  

Darin ist vorgeschrieben, dass alle LKW- Lenker ab dem 10. Sept. 2014 den Code „C95“, im Führerschein 
vermerkt haben müssen. 

Optimierung des Lenkerverhaltens und der Fahrzeugnutzung gemäß Anlage 1d 
Zielgruppe: Alle Berufskraftfahrer die ihren Führerschein Klasse C und C1 vor dem 9. Sept. 2009 erworben haben, 

müssen bis zu dem genannten Stichtag eine Weiterbildung im Ausmaß von 5 Tagen je 7 Stunden absolvie-
ren. 

 

Nutzen: Minimierung von Ladungsschäden und Vermeidung von Kollateralschäden bei schwierigen Fahrsituationen. 

 

Inhalt: Â Für Risiken des Straßenverkehrs und Arbeitsunfälle sensibilisieren 

Â Straßenhaftung und Bremsmethoden 

Â Fahrsicherheit bei Fahrten unter schwierigen Umweltbedingungen bzw. Gelände 

Â Einsatz der Getriebeübersetzung entsprechend der Belastung des Fahrzeuges und dem Fahrbahnpro-
fil 

Â Bei der Fahrt auf das Fahrzeug wirkende Kräfte 

Â Ermittlung der Nutzlast eines Fahrzeuges oder Fahrzeugkombination mit praxisgerechten Hilfsmitteln 

Â Ermittlung des Nutzvolumens, Verteilung der Ladung mit praxisgerechten Hilfsmitteln 

Â Auswirkung der Überladung auf die Achse, Fahrzeugstabilität und Schwerpunkt 

Â Arten von Verpackungen und Lastträgern 

Â Wichtigste Kategorien von Gütern, bei denen eine Ladungssicherung erforderlich ist 

Â Feststell- und Verzurrtechniken, Verwendung der Zurrgurte 

Â Überprüfung der Haltevorrichtungen 

Â Einsatz des Umschlaggeräts Abdeckung mit einer Plane und entfernen der Plane 
 

Besonderes: Über die Absolvierung einer oder mehrerer Weiterbildungsmodule wird ein Nachweis (eine Bescheinigung) 
gemäß §19b GütbefG / §14c GelverG / iVM §12 GWB an die Behörde gemeldet. 

Die Dokumentation und Benachrichtigung entlang der Weiterbildung erfolgt nach Einstieg ins erste Modul 
automatisch. 

 

Hinweis: Qualifizierungsförderung für Beschäftigte gemäß § 34 AMSG (Arbeitsmarktservicegesetz) im Rahmen des 
Europäischen Sozialfonds (ESF) - Ziel 2 Schwerpunkt 1 möglich. 

Förderung für Arbeitnehmer und Einzelunternehmer gemäß § 3 Abs. 1 aus dem  Bildungskonto des Landes 
Oberösterreich. 

Veranstaltungsdaten: Ort: 

Zeit: Tagesveranstaltung 8:00-17:00 Uhr Firmenintern / offene Seminare für KMU 

Preis: Pauschalpreis oder Verrechnung laut Aufwand 
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LKW Modul Schaltstelle Lenker: 
Der Lenker als Dienstleister, Imageträger, Profi 

FPA 005 

 

Ziel: Die Richtlinie 2003/59/EG des europäischen Parlaments und des Rates sieht eine verpflichtende Berufs-
kraftfahrerausbildung vor. Sie ist in Österreich mit der Verordnung BGBl. II 139/2008 Grundqualifikations- 
und Weiterbildungsverordnung für Berufskraftfahrer – Kurzform GWB – umgesetzt.  

Darin ist vorgeschrieben, dass alle LKW- Lenker ab dem 10. Sept. 2014 den Code „C95“, im Führerschein 
vermerkt haben müssen. 

Optimierung des Lenkerverhaltens gemäß Anlage 3a, 3b, 3c, 3d, 3e, 3f 
Zielgruppe: Alle Berufskraftfahrer die ihren Führerschein Klasse C und C1 vor dem 9. Sept. 2009 erworben haben, 

müssen bis zu dem genannten Stichtag eine Weiterbildung im Ausmaß von 5 Tagen je 7 Stunden absolvie-
ren. 

 

Nutzen: Bewusster Umgang mit den eigenen Ressource und der eigenen Gesundheit. 

Der LKW-Lenker bringt positives Image für die Firma und kennt die legalen Bedingungen. 

 

Inhalt: Â Fähigkeit, der Kriminalität und der Schleusung illegaler Einwanderer vorzubeugen - Informationen und 
Folgen für Lenker 

Â Checkliste für Überprüfungen und Rechtsvorschriften betreffend die Verantwortung der Kraftverkehrs-
unternehmer 

Â Fähigkeit Gesundheitsschäden vorzubeugen 

Â Grundsätze der Ergonomie: gesundheitsbedenkliche Bewegungen und Haltungen, physische Konditi-
on, Übungen für den Umgang mit Lasten, individueller Schutz 

Â Sensibilisierung für die Bedeutung einer guten körperlichen und geistigen Verfassung 

Â Grundsätze einer gesunden und ausgewogenen Ernährung 

Â Fähigkeit zu einem Verhalten, das zu einem positiven Image des Unternehmens beiträgt 

Â Verhalten des Lenkers und Ansehen des Unternehmens: Bedeutung der Qualität der Leistung des 
Lenkers, unterschiedliche Gesprächspartner des Lenkers 

Â Wartung des Fahrzeugs, Arbeitsorganisation, kommerzielle und finanzielle Konsequenzen eines 
Rechtsstreits 

Â Verkehrsunfallstatistiken, Beteiligung von Lastkraftwagen, menschliche, materielle und finanzielle 
Auswirkungen 

Â Sensibilisierung in Bezug auf Risiken des Straßenverkehrs und Arbeitsunfälle, Typologie der Arbeits-
unfälle in der Verkehrsbranche 

Â Auswirkungen von Alkohol, Arzneimitteln oder jedem Stoff, der eine Änderung des Verhaltens bewir-
ken kann, Symptome, Ursachen 

Â Fähigkeit zur Einschätzung der Lage bei Notfällen und Verhalten in Notfällen, Einschätzung der Lage 

Â Vermeidung von Nachfolgeunfällen, Verständigung der Hilfskräfte, Bergung von Verletzten und Leis-
tung erster Hilfe 

Â Reaktion bei Brand, Evakuierung der Mitfahrer des LKW 
 

Besonderes: Über die Absolvierung einer oder mehrerer Weiterbildungsmodule wird ein Nachweis (eine Bescheinigung) 
gemäß §19b GütbefG / §14c GelverG / iVM §12 GWB an die Behörde gemeldet. 

Die Dokumentation und Benachrichtigung entlang der Weiterbildung erfolgt nach Einstieg ins erste Modul 
automatisch. 

Hinweis: Qualifizierungsförderung für Beschäftigte gemäß § 34 AMSG (Arbeitsmarktservicegesetz) im Rahmen des 
Europäischen Sozialfonds (ESF) - Ziel 2 Schwerpunkt 1 möglich. 

Förderung für Arbeitnehmer und Einzelunternehmer gemäß § 3 Abs. 1 aus dem  Bildungskonto des Landes 
Oberösterreich. 

Veranstaltungsdaten: Ort: 

Zeit: Tagesveranstaltung 8:00-17:00 Uhr Firmenintern / offene Seminare für KMU 

Preis: Pauschalpreis oder Verrechnung laut Aufwand 
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BUS Modul Fahrzeugtechnik und Fahrsicherheit: 
Fahrzeugtechnik anwenden und Verbesserung des rationellen und si-

cheren Fahrverhaltens 

FPA 006 

 

Ziel: Die Richtlinie 2003/59/EG des europäischen Parlaments und des Rates sieht eine verpflichtende Berufs-
kraftfahrerausbildung vor. Sie ist in Österreich mit der Verordnung BGBl. II 139/2008 Grundqualifikations- 
und Weiterbildungsverordnung für Berufskraftfahrer – Kurzform GWB – umgesetzt.  

Darin ist vorgeschrieben, dass alle Buslenker ab dem 10. Sept. 2013 den Code „D95“, im Führerschein 
vermerkt haben müssen. 

Optimierung der Fahrzeugnutzung gemäß Anlage 1a und 1b 
Zielgruppe: Alle Berufskraftfahrer die ihren Führerschein der Klasse D vor dem 9. Sept. 2008 erworben haben, müssen 

bis zu dem genannten Stichtag eine Weiterbildung im Ausmaß von 5 Tagen je 7 Stunden absolvieren. 

 

Nutzen: Schonender und wirkungsvoller Umgang mit dem Arbeitsgerät und Minimierung von Reparatur- und War-
tungskosten. 

 

Inhalt: Â Kenntnis der Eigenschaften der kinematischen Kette für eine optimale Nutzung; Drehmomentkurven, 
Leistungskurven, spezifische Verbrauchskurven eines Motors, optimaler Nutzungsbereich des Dreh-
zahlmessers, optimaler Drehzahlbereich beim Schalten 

Â Den Verschleiß möglichst gering zu halten und Fehlfunktionen vorzubeugen 

Â Das beste Verhältnis zwischen Geschwindigkeit und Getriebeübersetzung 

Â Einsatz der Trägheit des Fahrzeuges 

Â Richtige Einschätzung der Längs- und Seitwärtsbewegungen des Fahrzeugs 

Â Kenntnis der technischen Merkmale und Funktionsweise der Sicherheitsausstattung, um das Fahr-
zeug zu beherrschen 

Â Besonderheiten der Zweikreisbremsanlage mit pneumatischer Übertragungseinrichtung, kombinierter 
Einsatz von Brems- und Dauerbremsanlage 

Â Einsatz der Bremsanlage im Gefälle, Verhalten bei Defekten 

Â Grundlagen zu der Ausrüstung für den Fahrgastkomfort 

Â Elektronische Überwachungseinrichtungen von Sicherheitssystemen im Fahrgastraum 
 

Besonderes: Über die Absolvierung einer oder mehrerer Weiterbildungsmodule wird ein Nachweis (eine Bescheinigung) 
gemäß § 14c KflG* iVM §12 GWB an die Behörde gemeldet. 

Die Dokumentation und Benachrichtigung entlang der Weiterbildung erfolgt nach Einstieg ins erste Modul 
automatisch. 

Hinweis: Qualifizierungsförderung für Beschäftigte gemäß § 34 AMSG (Arbeitsmarktservicegesetz) im Rahmen des 
Europäischen Sozialfonds (ESF) - Ziel 2 Schwerpunkt 1 möglich. 

Förderung für Arbeitnehmer und Einzelunternehmer gemäß § 3 Abs. 1 aus dem  Bildungskonto des Landes 
Oberösterreich. 

Veranstaltungsdaten: Ort: 

Zeit: Tagesveranstaltung 8:00-17:00 Uhr Firmenintern / offene Seminare für KMU 

Preis: Pauschalpreis oder Verrechnung laut Aufwand 
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BUS Modul ECO – Training: 
Fähigkeiten zum optimieren des Kraftstoffverbrauchs 

FPA 007 

 

Ziel: Die Richtlinie 2003/59/EG des europäischen Parlaments und des Rates sieht eine verpflichtende Berufs-
kraftfahrerausbildung vor. Sie ist in Österreich mit der Verordnung BGBl. II 139/2008 Grundqualifikations- 
und Weiterbildungsverordnung für Berufskraftfahrer – Kurzform GWB – umgesetzt.  

Darin ist vorgeschrieben, dass alle Buslenker ab dem 10. Sept. 2013 den Code „D95“, im Führerschein 
vermerkt haben müssen. 

Optimierung der Fahrzeugnutzung gemäß Anlage 1c 
Zielgruppe: Alle Berufskraftfahrer die ihren Führerschein der Klasse D vor dem 9. Sept. 2008 erworben haben, müssen 

bis zu dem genannten Stichtag eine Weiterbildung im Ausmaß von 5 Tagen je 7 Stunden absolvieren. 

 

Nutzen: Sparsamer Umgang mit dem Arbeitsgerät bei Erhaltung eines maximalen Fahrgastkomfort. 

 

Inhalt: Â Die Fähigkeiten zum Vorausschauen, Erweitern und Optimieren 

Â Aktuell elektronische Verbrauchsüberwachungssysteme kennen lernen 

Â Kenntnis zu alternativen Kraftstoffen 

Â Kenntnis über die Funktion und Wirkung moderner Abgassysteme 

Â Kennen des Zusammenhangs von Umweltbedingungen und Kraftstoffverbrauch 

Â Wirtschaftlichkeitsberechnungen rund um das Thema Kostenoptimierung und ständige Verringerung 
von Emissionen 

Â Anpassung des Fahrverhaltens mit Rücksicht unter Berücksichtigung des Passagierkomforts 

Â Optimierung der Klimatisierung (Heizung/Kühlung) und des Passagierkomforts 
 

Besonderes: Über die Absolvierung einer oder mehrerer Weiterbildungsmodule wird ein Nachweis (eine Bescheinigung) 
gemäß § 14c KflG* iVM §12 GWB an die Behörde gemeldet. 

Die Dokumentation und Benachrichtigung entlang der Weiterbildung erfolgt nach Einstieg ins erste Modul 
automatisch. 

Hinweis: Qualifizierungsförderung für Beschäftigte gemäß § 34 AMSG (Arbeitsmarktservicegesetz) im Rahmen des 
Europäischen Sozialfonds (ESF) - Ziel 2 Schwerpunkt 1 möglich. 

Förderung für Arbeitnehmer und Einzelunternehmer gemäß § 3 Abs. 1 aus dem  Bildungskonto des Landes 
Oberösterreich. 

Veranstaltungsdaten: Ort: 

Zeit: Tagesveranstaltung 8:00-17:00 Uhr Firmenintern / offene Seminare für KMU 

Preis: Pauschalpreis oder Verrechnung laut Aufwand 
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BUS Modul Vorschriften und Branchenkenntnisse: 
Kapitel sozialrechtliche Rahmenbedingungen / Vorschriften für den 

Kraftlinienverkehr und Rahmenbedingungen aus Markt- und Wirt-
schaftlichkeitssicht 

FPA 008 

 

Ziel: Die Richtlinie 2003/59/EG des europäischen Parlaments und des Rates sieht eine verpflichtende Berufs-
kraftfahrerausbildung vor. Sie ist in Österreich mit der Verordnung BGBl. II 139/2008 Grundqualifikations- 
und Weiterbildungsverordnung für Berufskraftfahrer – Kurzform GWB – umgesetzt.  

Darin ist vorgeschrieben, dass alle Buslenker ab dem 10. Sept. 2013 den Code „D95“, im Führerschein 
vermerkt haben müssen. 

Optimierung des Lenkerverhaltens gemäß Anlage 2a, 2c und 3h 
Zielgruppe: Alle Berufskraftfahrer die ihren Führerschein der Klasse D vor dem 9. Sept. 2008 erworben haben, müssen 

bis zu dem genannten Stichtag eine Weiterbildung im Ausmaß von 5 Tagen je 7 Stunden absolvieren. 

 

Nutzen: Die Kenntnis der Vorschriften und Regelungen vermindert Verzögerungen und Stresssituationen und bringt 
Sicherheit im Umgang mit den Aufsichtsorganen. 

 

Inhalt: Â Höchstzulässige Arbeitszeiten in der Verkehrsbranche, Grundsätze, Anwendung und Auswirkung der 
Verordnung (EG) Nr. 561/2006 und (EWG) Nr. 3821/85 

Â Sanktionen für den Fall, dass das Kontrollgerät nicht benutzt, falsch benutzt oder verfälscht wird 

Â Kenntnis der sozialrechtlichen Rahmenbedingungen für den Kraftverkehr: Rechte und Pflichten der 
Kraftfahrer im Bereich der Grundqualifikation und der Weiterbildung 

Â Buch Fahrgastsicherheit und Gesundheit 

Â Beförderung bestimmter Personengruppen 

Â Sicherheitsausstattung in Bussen, Sicherheitsgurte 

Â Beladen des Fahrzeuges 

Â Buch Markt und Image 

Â Kenntnisse zur Personenbeförderung im Bus im Verhältnis zu anderen Verkehrsmitteln 

Â Überblick über Bedeutung und Funktionsweise eines Images 

Â Kenntnisse und Fähigkeiten zur Wartung und Pflege des Fahrzeugs 

Â Fähigkeit zu einem positiven Auftreten als Lenker in der Öffentlichkeit 

Â Kenntnis der Vorschriften für die Beförderung bestimmter Personengruppen 

Â Überblick über Konzessionen und Ausschreibungsverfahren im ÖPNV 

Â Kenntnisse über die kommerziellen und finanziellen Konsequenzen eines Rechtsstreits 
 

Besonderes: Über die Absolvierung einer oder mehrerer Weiterbildungsmodule wird ein Nachweis (eine Bescheinigung) 
gemäß § 14c KflG* iVM §12 GWB an die Behörde gemeldet. 

Die Dokumentation und Benachrichtigung entlang der Weiterbildung erfolgt nach Einstieg ins erste Modul 
automatisch. 

Hinweis: Qualifizierungsförderung für Beschäftigte gemäß § 34 AMSG (Arbeitsmarktservicegesetz) im Rahmen des 
Europäischen Sozialfonds (ESF) - Ziel 2 Schwerpunkt 1 möglich. 

Förderung für Arbeitnehmer und Einzelunternehmer gemäß § 3 Abs. 1 aus dem  Bildungskonto des Landes 
Oberösterreich. 

Veranstaltungsdaten: Ort: 

Zeit: Tagesveranstaltung 8:00-17:00 Uhr Firmenintern / offene Seminare für KMU 

Preis: Pauschalpreis oder Verrechnung laut Aufwand 
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BUS Modul Sicherheit und Komfort: 
Fahrsicherheit und Fahrgastsicherheit und -komfort 

FPA 009 

 

Ziel: Die Richtlinie 2003/59/EG des europäischen Parlaments und des Rates sieht eine verpflichtende Berufs-
kraftfahrerausbildung vor. Sie ist in Österreich mit der Verordnung BGBl. II 139/2008 Grundqualifikations- 
und Weiterbildungsverordnung für Berufskraftfahrer – Kurzform GWB – umgesetzt.  

Darin ist vorgeschrieben, dass alle Buslenker ab dem 10. Sept. 2013 den Code „D95“, im Führerschein 
vermerkt haben müssen. 

Optimierung des Lenkerverhaltens und der Fahrzeugnutzung gemäß Anlage 1e 
und 1f 

Zielgruppe: Alle Berufskraftfahrer die ihren Führerschein der Klasse D vor dem 9. Sept. 2008 erworben haben, müssen 
bis zu dem genannten Stichtag eine Weiterbildung im Ausmaß von 5 Tagen je 7 Stunden absolvieren. 

 

Nutzen: Die Sicherheit des Fahrgastes als oberstes Prinzip ist selbstverständlich. Wirkungsvoller Imageträger ist 
der gute Ruf und der kommt vom Wohlfüllfaktor im Fahrgastraum. 

 

Inhalt: Â Rücksichtsvolles Verkehrsverhalten 

Â Nutzung spezifischer Infrastrukturen (öffentliche Verkehrsflächen, bestimmten Verkehrsteilnehmern 
vorbehaltene Verkehrswege) 

Â Bei der Fahrt auf das Fahrzeug wirkende Kräfte, Einsatz der Getriebeübersetzung entsprechend der 
Beladung des Fahrzeugs und dem Fahrbahnprofil 

Â Berechnung der Nutzlast eines Fahrzeugs oder einer Fahrzeugkombination, Verteilung der Ladung 

Â Auswirkung von Überladung auf die Achse, Fahrzeugstabilisierung und Schwerpunkt 

Â Buch Fahrgastsicherheit und Gesundheit 

Â Positionierung auf der Fahrbahn 

Â Sanftes Abbremsen 

Â Beachtung der Überhänge des Fahrzeugs und die Erfüllung anderer dem Lenker obliegenden Aufga-
ben, Umgang mit den Fahrgästen, Besonderheiten der Beförderung bestimmter Fahrgastgruppen 
(Behinderte, Kinder). 

Â Angemessene Prioritätensetzung im Hinblick auf die sichere Steuerung 
 

Besonderes: Über die Absolvierung einer oder mehrerer Weiterbildungsmodule wird ein Nachweis (eine Bescheinigung) 
gemäß § 14c KflG* iVM §12 GWB an die Behörde gemeldet. 

Die Dokumentation und Benachrichtigung entlang der Weiterbildung erfolgt nach Einstieg ins erste Modul 
automatisch. 

Hinweis: Qualifizierungsförderung für Beschäftigte gemäß § 34 AMSG (Arbeitsmarktservicegesetz) im Rahmen des 
Europäischen Sozialfonds (ESF) - Ziel 2 Schwerpunkt 1 möglich. 

Förderung für Arbeitnehmer und Einzelunternehmer gemäß § 3 Abs. 1 aus dem  Bildungskonto des Landes 
Oberösterreich. 

Veranstaltungsdaten: Ort: 

Zeit: Tagesveranstaltung 8:00-17:00 Uhr Firmenintern / offene Seminare für KMU 

Preis: Pauschalpreis oder Verrechnung laut Aufwand 
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BUS Modul Dienstleister Lenker : 
Der Bordmanager ist Betreiber des Fahrgastservices  

und er kennt Markt und Image 

FPA 009 

 

Ziel: Die Richtlinie 2003/59/EG des europäischen Parlaments und des Rates sieht eine verpflichtende Berufs-
kraftfahrerausbildung vor. Sie ist in Österreich mit der Verordnung BGBl. II 139/2008 Grundqualifikations- 
und Weiterbildungsverordnung für Berufskraftfahrer – Kurzform GWB – umgesetzt.  

Darin ist vorgeschrieben, dass alle Buslenker ab dem 10. Sept. 2013 den Code „D95“, im Führerschein 
vermerkt haben müssen. 

Optimierung des Lenkerverhaltens gemäß Anlage 3a, 3b, 3c, 3g, 3d, 3e, 3f 
Zielgruppe: Alle Berufskraftfahrer die ihren Führerschein der Klasse D vor dem 9. Sept. 2008 erworben haben, müssen 

bis zu dem genannten Stichtag eine Weiterbildung im Ausmaß von 5 Tagen je 7 Stunden absolvieren. 

 

Nutzen: Der Lenker als Dienstleister ist Imageträger. Erstklassige Kundenorientierung ist der 1A Imagefaktor. 

 

Inhalt: Â Verkehrsunfallstatistiken, Beteiligung von Omnibussen, menschliche, materielle und finanzielle Aus-
wirkungen 

Â Sensibilisierung in Bezug auf Risiken des Straßenverkehrs und Arbeitsunfälle, Typologie der Arbeits-
unfälle in der Verkehrsbranche 

Â Auswirkungen von Alkohol, Arzneimitteln oder jedem Stoff, der eine Änderung des Verhaltens bewir-
ken kann, Symptome, Ursachen 

Â Auswirkungen von Müdigkeit und Stress, grundlegende Rolle des Zyklus von Aktivität / Ruhezeit 

Â Vermeidung von Nachfolgeunfällen, Verständigung der Hilfskräfte, Bergung von Verletzten und Leis-
tung erster Hilfe 

Â Reaktion bei Brand, Evakuierung der Fahrgäste 

Â Gewährleistung der Sicherheit aller Fahrgäste 

Â Vorgehen bei Gewalttaten 

Â Grundprinzipien für die Erstellung der einvernehmlichen Unfallmeldung 

Â Fähigkeit zur Einschätzung der Lage bei Notfällen und Verhalten in Notfällen, Einschätzung der Lage 

Â Auswirkungen von Müdigkeit und Stress, grundlegende Rolle des Zyklus von Aktivität / Ruhezeit 

Â Vernünftige Strategien zur erfolgreichen Stressbewältigung 

Â Kenntnisse zur Personenbeförderung im Bus im Verhältnis zu anderen Verkehrsmitteln 

Â Überblick über Bedeutung und Funktionsweise eines Images, Kenntnisse und Fähigkeiten zur War-
tung und Pflege des Fahrzeugs 

Â Fähigkeit zu einem positiven Auftreten als Lenker in der Öffentlichkeit 

Â Kenntnis der Vorschriften für die Beförderung bestimmter Personengruppen 

Â Überblick über Konzessionen und Ausschreibungsverfahren im ÖPNV 

Â Kenntnisse über die kommerziellen und finanziellen Konsequenzen eines Rechtsstreits 
 

Besonderes: Über die Absolvierung einer oder mehrerer Weiterbildungsmodule wird ein Nachweis (eine Bescheinigung) 
gemäß § 14c KflG* iVM §12 GWB an die Behörde gemeldet. 

Die Dokumentation und Benachrichtigung entlang der Weiterbildung erfolgt nach Einstieg ins erste Modul 
automatisch. 

Hinweis: Qualifizierungsförderung für Beschäftigte gemäß § 34 AMSG (Arbeitsmarktservicegesetz) im Rahmen des 
Europäischen Sozialfonds (ESF) - Ziel 2 Schwerpunkt 1 möglich. 

Förderung für Arbeitnehmer und Einzelunternehmer gemäß § 3 Abs. 1 aus dem  Bildungskonto des Landes 
Oberösterreich. 

Veranstaltungsdaten: Ort: 

Zeit: Tagesveranstaltung 8:00-17:00 Uhr Firmenintern / offene Seminare für KMU 

Preis: Pauschalpreis oder Verrechnung laut Aufwand 
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Lauf-, Bock- und Portalkrane FPA 010 

 

Ziel: Erwerb der Berechtigung mit Krane zu arbeiten laut Verordnung über den Nachweis der Fachkenntnisse für 
bestimmte Arbeiten (Fachkenntnisverordnung FK-V) nach dem ASchG BGBl Nr. 441/1975 in der Fassung 
der Bundesgesetze BGBl Nr. 450/1994 und BGBl I Nr. 159/2001 BGBl. 147/2006. 

 

Zielgruppe: Für alle, die ihre Berufschancen erhöhen möchten und zwingend für alle Personen die mit Kranen unmittel-
bar arbeiten müssen. 

 

Nutzen: Â Sicherer Umgang mit dem Arbeitsgerät 

Â Bewusstsein für Gefahrenquellen entwickeln 

Â Eigenständig entscheiden können über die Tragfähigkeit von Lasten 

Â Nachweis zur Erteilung von firmeninternen Kranführerberechtigung 
 

Inhalt: Die notwendigen Fachkenntnisse im Sinne des § 2 für das Führen von Kranen umfassen Kenntnisse auf 
den nachstehend angeführten Gebieten, soweit diese für eine solche Tätigkeit von Bedeutung sind: 

Â Grundbegriffe der Mechanik und der Elektrotechnik 

Â Aufbau und Arbeitsweise von Kranen, Kranbahn 

Â mechanische und elektrische Ausrüstung von Kranen, Tragmittel 

Â Sicherheitseinrichtungen von Kranen 

Â Schutzmaßnahmen gegen zu hohe Berührungsspannung 

Â Betrieb und Wartung von Kranen, Verständigungszeichen beim Kranbetrieb, Lastaufnahmemittel, An-
hängen von Lasten 

Â Rechtsvorschriften und Richtlinien für den Kranbetrieb 

Â praktische Bedienung von Kranen 
 

Besonderes: Die Prüfung laut Verordnung ist integraler Bestandteil der Ausbildung. 

Für Prüfungswiederholung muss eine gesonderte Prüfungstaxe in Rechnung gestellt werden 

 

Hinweis: Förderung für Arbeitnehmer und Einzelunternehmer gemäß § 3 Abs. 1 aus dem Bildungskonto des Landes 
Oberösterreich. 

 

Dauer: 21 Stunden 

 

Veranstaltungsdaten: Ort: 

Zeit: Nach Ihrem Wunsch als Tages- oder Abendveranstal-
tung 

Firmenintern / offene Seminare für KMU 

Preis: Pauschalpreis oder Verrechnung laut Aufwand 

 

http://www.successfull-doing.at/


 

Allgemeines 
Seite 42 von 49 

© Jänner 2011 • successful doing OG • Firmenbuch FN 316334y Linz  
4061 Pasching, Pichlerweg 4 • www.successfull-doing.at  

 

Turmdrehkrane FPA 011 

 

Ziel: Erwerb der Berechtigung mit Krane zu arbeiten laut Verordnung über den Nachweis der Fachkenntnisse für 
bestimmte Arbeiten (Fachkenntnisverordnung FK-V) nach dem ASchG BGBl Nr. 441/1975 in der Fassung 
der Bundesgesetze BGBl Nr. 450/1994 und BGBl I Nr. 159/2001 BGBl. 147/2006. 

 

Zielgruppe: Für alle, die ihre Berufschancen erhöhen möchten und Personen die mit Staplern und Kranen in Unterneh-
men arbeiten. 

 

Nutzen: Â Sicherer Umgang mit dem Arbeitsgerät 

Â Bewusstsein für Gefahrenquellen entwickeln 

Â Eigenständig entscheiden können über die Tragfähigkeit von Lasten 
 

Inhalt: Die notwendigen Fachkenntnisse im Sinne des § 4ff für das Führen von Kranen umfassen Kenntnisse auf 
den nachstehend angeführten Gebieten, soweit diese für eine solche Tätigkeit von Bedeutung sind: 

Â Aufbau und Betrieb des Kranes 

Â Rechtsvorschriften 

Â Sicherheitsvorschriften 

Â Mechanische Grundlagen 

Â Lastaufnahmeinrichtungen 

Â Praxis – sicherer Lastentransport 

Â Prüfung lt. Verordnung 
 

Besonderes: Weitere Ausbildungen für: 

Â Laufkrane, Portalkrane 

Â Fahrzeugkrane über 300 kNm Tragfähigkeit 

Â LKW – Ladekrane bis 300 kNm 
 

Hinweis: Förderung für Arbeitnehmer und Einzelunternehmer gemäß § 3 Abs. 1 aus dem  Bildungskonto des Landes 
Oberösterreich. 

 

Dauer: 31 Stunden 

 

Veranstaltungsdaten: Ort: 

Zeit: Nach Ihrem Wunsch als Tages- oder Abendveranstal-
tung 

Firmenintern / offene Seminare für KMU 

Preis: Pauschalpreis oder Verrechnung laut Aufwand 
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Fahrzeugkrane ab 300 kNm Tragkraft FPA 012 

 

Ziel: Erwerb der Berechtigung mit Krane zu arbeiten laut Verordnung über den Nachweis der Fachkenntnisse für 
bestimmte Arbeiten (Fachkenntnisverordnung FK-V) nach dem ASchG BGBl Nr. 441/1975 in der Fassung 
der Bundesgesetze BGBl Nr. 450/1994 und BGBl I Nr. 159/2001 BGBl. 147/2006. 

 

Zielgruppe: Für alle, die ihre Berufschancen erhöhen möchten und Personen die mit Staplern und Kranen in Unterneh-
men arbeiten. 

 

Nutzen: Â Sicherer Umgang mit dem Arbeitsgerät 

Â Bewusstsein für Gefahrenquellen entwickeln 

Â Eigenständig entscheiden können über die Tragfähigkeit von Lasten 
 

Inhalt: Die notwendigen Fachkenntnisse im Sinne des § 4ff für das Führen von Kranen umfassen Kenntnisse auf 
den nachstehend angeführten Gebieten, soweit diese für eine solche Tätigkeit von Bedeutung sind: 

Â Aufbau und Betrieb des Kranes 

Â Rechtsvorschriften 

Â Sicherheitsvorschriften 

Â Mechanische Grundlagen 

Â Lastaufnahmeinrichtungen 

Â Praxis – Sicherer Lastentransport 

Â Prüfung lt. Verordnung 
 

Besonderes: Weitere Ausbildungen für: 

Â Laufkrane, Portalkrane 

Â LKW – Ladekrane bis 300 kNm 

Â Turmdrehkrane 
 

Hinweis: Förderung für Arbeitnehmer und Einzelunternehmer gemäß § 3 Abs. 1 aus dem  Bildungskonto des Landes 
Oberösterreich. 

 

Dauer: 31 Stunden 

 

Veranstaltungsdaten: Ort: 

Zeit: Nach Ihrem Wunsch als Tages- oder Abendveranstal-
tung 

Firmenintern / offene Seminare für KMU 

Preis: Pauschalpreis oder Verrechnung laut Aufwand 
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LKW-Ladekranfahrer bis 300 kNm FPA 013 

 

Ziel: Erwerb der Berechtigung mit Krane zu arbeiten laut Verordnung über den Nachweis der Fachkenntnisse für 
bestimmte Arbeiten (Fachkenntnisverordnung FK-V) nach dem ASchG BGBl Nr. 441/1975 in der Fassung 
der Bundesgesetze BGBl Nr. 450/1994 und BGBl I Nr. 159/2001 BGBl. 147/2006. 

 

Zielgruppe: Für alle, die ihre Berufschancen erhöhen möchten und Personen die mit Staplern und Kranen in Unterneh-
men arbeiten. 

 

Nutzen: Â Sicherer Umgang mit dem Arbeitsgerät 

Â Bewusstsein für Gefahrenquellen entwickeln 

Â Eigenständig entscheiden können über die Tragfähigkeit von Lasten 
 

Inhalt: Die notwendigen Fachkenntnisse im Sinne des § 4ff für das Führen von Kranen umfassen Kenntnisse auf 
den nachstehend angeführten Gebieten, soweit diese für eine solche Tätigkeit von Bedeutung sind: 

Â Aufbau und Betrieb des Kranes 

Â Rechtsvorschriften 

Â Sicherheitsvorschriften 

Â Mechanische Grundlagen 

Â Lastaufnahmeinrichtungen 

Â Praxis – sicherer Lastentransport 

Â Prüfung lt. Verordnung 
 

Besonderes: Weitere Ausbildungen für: 

Â Laufkrane, Portalkrane 

Â Fahrzeugkrane über 300 kNm Tragfähigkeit 

Â Turmdrehkrane 
 

Hinweis: Förderung für Arbeitnehmer und Einzelunternehmer gemäß § 3 Abs. 1 aus dem  Bildungskonto des Landes 
Oberösterreich. 

 

Dauer: 21 Stunden  

 

Veranstaltungsdaten: Ort: 

Zeit: Nach Ihrem Wunsch als Tages- oder Abendveranstal-
tung 

Firmenintern / offene Seminare für KMU 

Preis: Pauschalpreis oder Verrechnung laut Aufwand 
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Staplerfahrer FPA 014 

 

Ziel: Erwerb der Berechtigung mit Hubstaplern zu arbeiten laut Verordnung über den Nachweis der Fachkennt-
nisse für bestimmte Arbeiten (Fachkenntnisverordnung FK-V) nach dem ASchG BGBl Nr. 441/1975 in der 
Fassung der Bundesgesetze BGBl Nr. 450/1994 und BGBl I Nr. 159/2001 BGBl. 147/2006. 

 

Zielgruppe: Für alle, die ihre Berufschancen erhöhen möchten und Personen die mit Staplern und Kranen in Unterneh-
men arbeiten. 

 

Nutzen: Â Sicherer Umgang mit dem Arbeitsgerät 

Â Bewusstsein für Gefahrenquellen entwickeln 

Â Eigenständig entscheiden können über die Tragfähigkeit von Lasten 
 

Inhalt: Die notwendigen Fachkenntnisse im Sinne des § 4ff für das Führen von Kranen umfassen Kenntnisse auf 
den nachstehend angeführten Gebieten, soweit diese für eine solche Tätigkeit von Bedeutung sind: 

Â Aufbau und Betrieb des Staplers 

Â Rechtsvorschriften 

Â Sicherheitsvorschriften 

Â Mechanische Grundlagen 

Â Lastdiagramm 

Â Praxis - sicherer Lastentransport 

Â Prüfung lt. Verordnung 

 

Besonderes: Fahrpraxis kann auch im Betrieb unter Aufsicht eines erfahrenen Staplerfahrers bzw. Sicherheitsbeauftrag-
ten erfolgen. 

 

Hinweis: Förderung für Arbeitnehmer und Einzelunternehmer gemäß § 3 Abs. 1 aus dem  Bildungskonto des Landes 
Oberösterreich. 

Dauer: 20 Stunden 

 

Veranstaltungsdaten: Ort: 

Zeit: Nach Ihrem Wunsch als Tages- oder Abendveranstal-
tung 

Firmenintern / offene Seminare für KMU 

Preis: Pauschalpreis oder Verrechnung laut Aufwand 
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Auffrischungstraining für Stapler- und Kranfahrer FPA 015 

 

Ziel: Ziel dieses Weiterbildungstrainings ist es, Mitarbeitern, deren Prüfung schon länger zurückliegt, die wich-
tigsten Verhaltensregeln zu den Themen: Sicherheit beim Fahren, Umgang mit dem Fahrzeug, dem Wissen 
über Ladung und mit dem Ziel, unfallfrei zu agieren, wieder ins Gedächtnis zu rufen und zu sensibilisieren.  

Ziel ist es weiters, den Verhältnissen unangebrachtes oder unsicheres Verhalten, das sich über Jahre ent-
wickelt und eingeschlichen hat, abzubauen und durch Neues zu ersetzen! 

 

Zielgruppe: Für alle Mitarbeiter in Unternehmen deren Stapler und Kranprüfung schon länger zurückliegt, oder um neue 
und nachhaltige Akzente zum Thema Arbeitssicherheit, beim Stapler- und Kranfahren zu setzen!  

 

Nutzen: Â Gute Vorsätze wieder aus der Versenkung holen 

Â Alle Mitarbeiter wieder auf gleichen Informations- und Verhaltensstand bringen 

Â Neue Motivation, sich dem Thema Arbeitssicherheit auseinander zu setzen 

Â Wieder mehr Bewusstsein in den Routinealltag zu bekommen 

Â Kleiner zeitlicher und finanzieller Investitionsrahmen, dafür Reduktion der Kosten 

Â Sinn und Nutzen an notwendigen Regeln erkennen 
 

Inhalt: 2 Stunden powervolle Weiterbildung die Freude und Motivation bringt, gemeinsam mit den Kollegen (soweit 
möglich alle betroffenen Mitarbeiter in die Schulung integrieren), das eigene Verhalten im Arbeitsprozess 
immer auch mit dem Gedanken Sicherheit und Optimierung zu verknüpfen. 

Â Welche „Schlampereien“ sind den aktuell zu entdecken, bewusst werden der aktuellen Schwachstellen 
im Umgang mit Stapler und Kranen 

Â Erkennen, was läuft gut! (Lob und Anerkennung) 

Â Kurze Info zu neuen und aktuellen Rechtsvorschriften 

Â Was sind die NEUEN Verhaltensregeln (Lernen durch erkennen des Unterschieds!) 

Â Praxis des sicheren Lastentransports 

Â Implementierung von Inhalten die dem Unternehmen im Zusammenhang mit Arbeitssicherheit wesent-
lich und wichtig sind! 

 

Besonderes: Kurz – knapp – knackig! Freude, Sinn und Ziel werden verankert! 

 

Hinweis: Firmeninterne Veranstaltungen! Fragen Sie uns nach möglichen Förderungen! 

 

Dauer: 2 bis 4 Stunden je nach Inhaltsmenge  

 

Veranstaltungsdaten: Ort: 

Zeit: Nach Ihrem Wunsch als Tages- oder Abendveranstal-
tung 

Firmenintern / offene Seminare für KMU 

Preis: Pauschalpreis oder Verrechnung laut Aufwand 
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Allgemeines 

AGB´s von successful doing OG  

 

Ziel: Â Gute Vereinbarungen bringen zufriedene Kunden, die gerne wiederkommen! 

 

Allgemeines: Â Es gelten im Allgemeinen die AGB´s für Unternehmensberater der WKOÖ als vereinbart. 

 

Stornobe-
dingungen: 

Â Der Auftraggeber ist berechtigt, den Vertrag jederzeit zu stornieren. 

Â Eine Stornierung bis 8 Wochen vor dem ersten Durchführungstag ist kostenfrei. 

Â Bei Stornierung bis 4 Wochen vor dem vereinbarten Arbeitsbeginn werden 50% der vereinbarten Auf-
tragsumme, von 4 Wochen bis 4 Tage vor dem vereinbarten Arbeitsbeginn werden 70 % der vereinbar-
ten Auftragsumme, ab 3 Tage vor dem vereinbarten Arbeitsbeginn werden 100 % der vereinbarten Auf-
tragsumme verrechnet. 

Â  

Zahlungsbe-
dingungen: 

Â Alle Beträge werden in Euro fakturiert. 

Â Alle Preise gelten exklusiv Umsatzsteuer. 

Â Für Reiseaufwand verrechnen wir ein KM-Geld nach tatsächlichem Aufwand. Bei An- und Abreise mit 
der ÖBB, verrechnen wir das Ticket in Höhe des Normalpreises und den notwendigen Taxitransfer von 
und zu den Bahnhöfen. 

Â Unterkunft und Verpflegung, sofern nicht vom Kunden zur Verfügung gestellt, werden nach tatsächli-
chem Aufwand verrechnet. 

Â Die Gültigkeit der Preise endet, wenn nicht anders vereinbart, 2 Monate nach Anbotslegung. 

Â Unsere Abrechnung erfolgt jeweils nach Durchführung der Leistung. 

Â Das Zahlungsziel ist auf unserer Rechnung ausgewiesen oder die mit Kunden vereinbarte Frist. 
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Förderungen  

 

Ziel: Damit Kunden Weiterbildungsmaßnahmen mit optimaler Unterstützung umsetzen können. 

 

Leistungen: Â successful doing gestaltet alle Maßnahmen in der Form, damit Sie als unser Kunde die Ihnen zu-
stehenden Förderungen bekommen. 

Â successful doing arbeitet mit den verschiedensten Unternehmen zusammen, sodass die notwendigen 
Zulassungen für alle erdenklichen Fördervoraussetzungen geschaffen werden können. 

Â successful doing klärt vorab mit den zuständigen Stellen die Förderwürdigkeit der Bildungsmaßnah-
men und bereitet die notwendigen Formulare für seine Kunden weitestgehend auf. 

 

Hinweis: Wir unterstützen unsere Kunden bei der Erlangung von möglichen Förderungen und übernehmen gerne 
vorab die Prüfung der Förderwürdigkeit, die Klärung mit den Förderstellen und das Fördermanagement! 

 

Übersicht – Bildungsförderung (OÖ) 

 

Förderun-
gen: 

Â OÖ: Aktivpass der Stadt Linz  
Ermäßigung beim Besuch von Kursen der VHS Linz 

Â OÖ: Bildungskonto des Landes OÖ 
Weiterbildungsförderung für oö ArbeitnehmerInnen 

Â OÖ: Bildungskonto für JungunternehmerInnen des Landes OÖ  
Weiterbildungsförderung für JungunternehmerInnen 

Â OÖ: Ermäßigungen bei Kursen des Vereins für prophylaktische Gesundheitsarbeit (PGA)  
Ermäßigungen für Gesundheitskurse und/oder für Kurse aus dem Bereich Elternbildung 

Â OÖ: Seniorenpass der Stadt Steyr  
Gutscheine für Veranstaltungen des Kulturamtes der Stadt Steyr und für Kurse der Volkshochschule 

Â OÖ: Wirtschafts-Impulsprogramm (Ausbildungsmaßnahmen) des Landes OÖ  
Förderung von Ausbildungsmaßnahmen 

Â BAG $19 Begabtenförderung für Lehrlinge und LehrabsolventInnen  
Für Lehrlinge und LehrabsolventInnen unter 35 Jahren 

Â BAG §19 Berufsmatura: Lehre mit Reifeprüfung 
Lehrlinge im Modell „Berufsmatura: Lehre mit Reifeprüfung“ 

Â AMS Qualifizierungsförderung für Beschäftigte (QfB) 
Förderung durch AMS (Arbeitsmarktservice) und ESF (Europäischer Sozialfonds) 

Â AMS Qualifizierungsförderung für Beschäftigte in Kurzarbeit 
Förderung für Beschäftigte in Kurzarbeit durch AMS (Arbeitsmarktservice) und ESF (Europäischer So-
zialfonds) 

Â AMS Weiterbildungsgeld bei Bildungskarenz oder Freistellung gegen Entfall der Bezüge 
Für ArbeitnehmerInnen (unter bestimmten Voraussetzungen) 

Â Finanzamt BFB Bildungsfreibetrag für Unternehmen 
Steuerliche Absetzbarkeit 

Â Finanzamt Steuerliche Absetzbarkeit für ArbeitnehmerInnen 
Lohnsteuer, Einkommensteuer 
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Die Gesellschafter 

 
 
 

Erich Sturmair 
Persönliches: 

Akademischer Trainer 
Jahrgang 1956, verheiratet seit 1978, Vater 4 erwachsener Kinder 
Mein Leitsatz:  

„Ich brauche Kraft, die Dinge zu ändern, die zu ändern sind. 
Ich möchte Gelassenheit, die Dinge zu akzeptieren, die nicht zu ändern sind. 
Ich hoffe auf meine Weisheit, das eine von den anderen zu unterscheiden!“ 

 
 
 
 
 
 
 

Monika Sturmair 
Persönliches: 

Akademische Trainerin 
Jahrgang 1960, verheiratet, Mutter von 4 Kindern 
Mein Leitsatz:  

„Umwege verbessern die Ortskenntnisse“ 

 
 
 
 
 
 
 
 

Karl Sonnleithner 
 
Persönliches: 

Trainer, Moderator und Coach mit mehr als 20 Jahren Erfahrung 
Jahrgang 1961, Vater einer Tochter 
Mein Leitspruch: 

„Was du säst wirst du ernten!“ 
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